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Abor ment :
Tägliche Ausgabe :

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
burch die Poſt dez. inel , Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pig
Pft

cht Nur Sounntags⸗Ausgabe :

0 Pfennig monatlich ,
ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .

( Badiſche Volkszeitung . )
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E 6, 2 .
Infſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate . 25 „
Die Reklalue⸗Zeile . 60 „

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

Schluß der Jnuſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

( Mannheimer Volksblatt . )
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Mannheim “ “ .

In der Poſtliſte eingetragen
unter Nr . 2892 .

Telephon : Direktion und

Druckerei : Nr . 341
E 6 , 2 .

„ Redaktion : Nr . 377

„ Expedition : Nr . 218

„ Filiale : Nr . 815

Nr . 2n .

Die heutige Tagesausgabe umfaßt im Ganzen

16 Seiten
83 Seiten im Mittagsblatt und 3 im Abendblatt .

wane.

Des Himmelfahrtstages wegen erſcheint die nächſte
Nummer Freitag Vormittag .

Aus dem Reichstage .
( Von unferm Korreſpondenten . )

) 4 Berlin , 6. Mai .

ſtun iſt der Kreislauf wieder einmal vollendet ; die paar Ar⸗

beitstage , die ſo unangenehm die parlamentariſchen Ferien un⸗

terbrachen , ſind vorüber . Drei Wochen hat man ſich anftands⸗

halber mit Plenarſitzungen gequält ; jetzt geht ' s juchheißa dafür
auch in vierwöchige Ferien ; wirklich : „ ' s gibt kein ſchöner Leben

als das Reichstagsleben , wie es Bachus und Gambrinus ſchufeks
Und doch haben die Herren heute gemurrt ; doch waren ſie im

Grunde ärgerlich und gar nicht wollte jene dem „letzten Schultag “
ſo nahverwandte Stimmung aufkommen , die kurz vor dem gro⸗

ßen Auseinandergehen auch den nüchternen , am letzten Ende

ſtimmungsloſen Parlamentarismus von heute zu verklären pflegt .
Das macht zum Erſten : man hatte ſich auf mehr „geſpitzt . “ Man

hatte ganz ſicher erwartet , heute oder ſpäteſtens am Freitag würde

die große Pauſe geboten werden , frohgemuth würde man ſich in

den „ Strudel , Strudel “ ſtürzen können und erſt im Herbſt , wenn

die Trauben reiften , erklänge wieder ein politiſch , ach ein garſtig
Lied . Dazu hat es der Agrariertrotz bekannklich nicht kommen

laſſen . Aber um ein Haar hätte dieſer ſelbe Agrariertrotz heute

auch noch den Anbruch der Pfingſtruhe verhinderkt . Und das

kam ſo . Im Seniorenkonvent , der ſich — nachdem geſtern

ſchließlich keiner mehr aus noch ein wußte — heute vor Beginn
der Plenarſitzung verſammelte , war man einig geworden , von

jeder Obſtruktion , die ſchließlich doch nur ein zweiſchneidiges

Schwert iſt , abzuſehen ; am 3. Juni von Neuem zuſammenzu⸗
kommen und dann ſo lange zu kagen , bis die Oſtafrikaniſche

Centralbahn , die Zucker⸗ und die Branntweinſteuervorlage ( die

beiden letzten Materien an einem Tage ) erledigt ſeien . Das war

gut und klug und ſtellte dem gerechten Geſchäftsſinn des Präſi⸗
denten , der ſich namentlich für die Löſung ins Zeug gelegt hatte ,
ein ſchönes Zeugniß aus . Aber Herr v. Kardorff , der ſeine Nach⸗

barſchaft kennen muß , hatte es plötzlich mit den Bedenken . Ja

— meinte er — das alles ſei ja ſehr hübſch und durchaus zu

approbiren . Wenn nur die „ wilden Männer “ nicht wären . Die
böſen , keiner Fraktion angehörenden wilden Männer , die ſich

eben darum auch an keine Abmachung bänden . Und richtig :

kaum daß die Plenarberathung eine Viertelſtunde ſpäter ange⸗

hoben hatte , wax ein „ wilder Mann “ auch ſchon da. Herr Lucke,
der „ Urpfälzer “ aus Oſtpreußen , einer von den „Ueberagrariern, “
die bekanntlich nicht nur das Teſtament Otto v. Bismarcks zu

verwalten haben , ſondern auch die deutſche Treue in Erbpacht
nahmen . — Herr Lucke⸗Patershauſen alſo ſtellte den Antrag, die
Zuckerſteuervorlage von der Tagesordnung abzuſetzen und dafür

lieber von den Petitionen ſich zu unterhalten . Das war ſchlecht⸗

hin ein Treubruch ; den Konſervativen beider Fraktionen wurde

dieſer wilde Mann in den eigenen Zelten dußerſt unbequem und

Mittwoch , 7. Mai 1902 .

hörbar bemühten ſie ſich von ihm abzurücken . Graf Balleſtrem
aber ſprach mit dem nachdrücklichen Ernſt , der ihm in ſolchen
Fällen zu Gebote ſteht , ſein tiefſtes Bedauern über den unwürdi⸗

gen Vorgang aus . Der treffliche Lucke war nicht zu überzeugen .
Er ließ Moral Moral und Anſtand Anſtand ſein und bezweifelte
die Beſchlußfähigkeit des Hauſes . Und als man gezählt hatte ,

ergab ſich, daß ſein Coup gelungen war . Hernach erwies ſich

Graf Balleſtrem aber doch als der Stärkere . Er beraumte die

nächſte Sitzung auf kurz vor drei an und inzwiſchen hatte ſich
Held Lucke beruhigt . Vielleicht war der „ wilde Mann “ derweil

auch von getreuen Nachbarn u. desgleichen bezwungen worden . Je⸗
denfalls widerſetzte ſich Niemand mehr der Berathung der Zucker⸗
ſteuervorlage und nach einer Reihe mehr oder weniger munterer

Reden konnten bereits um 5 Uhr Nachmittags die Entwürfe der

Kommiſſion überwieſen werden . Der Reichstanzler hatte dem

größten Theil der Sitzung beigewohnt . Fn die Debatte einge⸗

griffen aber hatte er nicht mehr . Nur Graf Poſadowsky und Herr

b. Thielmann ſprach ein paar Mal zu der Agrarier täuben

Ohren , der Agrarier , die angeblich die „ Obſtruktion der Linken “

als ſo unfair verachten und was feſtgehalten werden muß —

die erſten waren , die zu ihr griffen !

politische Iebersicht .
Moaununbeim , 7 Miai 1992

über die Bef
Jeim tin :

Ein Geſetzentwurf igung für den höheren
tenſt

iſt dem preußiſchen Landtag zugegangen
den höheren Verwaltungsdi

iſt

dachin geregelt , daß ein d

Staatswiſſenſchaften auf Univerſität , die Ablegung zweier

Prüfungen — dex erſten juriſtiſchen und der großen Staats⸗

prüfung vor der „ Prüfungskommiſſſon für höhere Verwaltungs⸗
beamte “ — endlich zwiſchen dieſen beiden Prüfungen die Zuürück⸗
legung eines Vorbereitungsdienſtes von mindeſtens zwei Jahren
den Gerichtsbehörden und von mindeſtens zwei Jahren bei den

Verwaltungsbehörden gefordert wird . Dieſe Regelung krägt
den Anſprüchen der Gegenwart in Bezug auf die wiſſenſchaftliche
Vörbildung und praktiſche Vorbereitung
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Vo bbi löung für
im Weſentlichen

der höheren Ver⸗

ſwältungsbeamten nicht genügend Rechnung . Das mit der erſten

jlkiſtiſchen Prüfung abſchließende Univerſitätsſtudium läßt das

öffentliche Recht und die Staatswiſſenſchaften den anderen

Rechtsdisziplinen gegenüber nicht ausreichend zur Geltung kom⸗

men . Die in Folge deſſen als nothwendig erkannte Ausgeſtaltung
des Rechtsſtudiums ſoll durch den dem Landtage bereits vor⸗

liegenden Geſetzentwurf über die juriſtiſchen Prüfungen und die

Vorbereitung für den höheren Juſtizdienſt herbeigeführt werden ,

ſodaß weitere Vorſchriften in dieſer Richtung nicht erforderlich

ſein dürften . Hingegen ſoll eine Aenderung in den bisherigen

Beſtimmungen über den ſpeziellen praktiſchen Vorbereitungs⸗

dienſt der höheren Verwaltungsbeamten platzgreifen . Der dem

Landtage heute zugegangene Geſetzentwurf über die Befähigung

für den höheren Verwaltungsdienſt beſtimmt : „ Zwiſchen der

erſten und zweiten Prüfung iſt ein Vorbereitungsdienſt von

wenigſtens acht Monaten bei einem Amtsgericht und wenigſtens

zwei Jahren und zehn Monaten bei den Verwaltungsbehörden
zurückzulegen “. Nach den beſtehenden Regulativen haben auf die

( Abendblatt . )
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neunmonatige Beſchäftigung bei einem kleineren Amtsgericht ein

einjähriger Dienſt am Landgericht und eine mehrmonatige Be⸗

ſchäftigung bei der Staatsanwaltſchaft zu folgen .

Die Lübecker Prinenkaudidatur

war nur ein flüchtiger Traum . Jach , wie ſte auftauchte , iſt ſie

auch wieder verſchwunden ; die große Volktsverſammlung , die die

Lübecker Herrſchaften am Tage vor Himmelfahrt abzuhalten ge⸗

dachten , um zu dem Plan endgiltig Stellung zu nehmen , iſt ab⸗

geſagt worden . Ganz kleinlaut meldet eine Lübecker Korreſpon⸗

denz : „ Der Vorſtand der hieſigen freiſinnigen Volkspartei hat
heute beſchloſſen , die angeregte Kandidatur des Prinzen Heinrich
von Preußen nicht weiter in Erwägung zu ziehen . “ „Nicht weiter

in Erwägung ziehen “ iſt entſchieden gut geſagt . Immerhin hat
der anſchlägige Kopf , der — er gehört dem Chefredakteur der

„ Lübecker Nachr . “ die Bieridee unvorbereitet und nonchalant
in die Distuſſion warf , die Genugthuung , daß er der polttiſchen
Welt vier Tage lang Stoff zu allerlei mehr oder minder tief⸗
ſinnigen Erörterungen bot .

Heber den Streit in den Rothſchild ' ſchen Peirolen m⸗
werken im Kaukaſus

liegen jetzt zwei amtliche Nachrichten vor , beide in dem Regier⸗

ungsblatte „ Kautaſus . Die eine iſt von den Organen der Poli⸗
zei während desStreiks , die andere von denen der Gewerbe⸗In⸗
ſpektion nach demſelben geſchrieben . Die erſte Nachricht kheilt
mit , daß die „jeden geſetzlichen Grundes entbehrenden “ Forder⸗
ungen abgelehnt , die Streikenden berhaftet und durch das Milf⸗

tär 13 widerſtrebende Perſonen niedergeſchoſſen wurden . In
dem zweiten Briefe wird gerühmt , was die Gewerbeinſpektion zur

Abſtellung von Uebelſtänden in Batum ſeit dem Streik im März
geleiſtet habe . Darin heißt es u. . : „ Die hieſige Induſtrie ſtand
bis jetzt faſt gauz außer jeglicher Ordnung . In der einen

Fäbrik dauerte z. B. die Mittagspauſe eine Stunde , in der an⸗

deren 1½ , in der dritten bloß ½ Stunde , die Einen fingen die

Arbeit um 5 , die Anderen um 6 Uhr Morgens an . “ Erſt der

neue Fabrikinſpektor habe Fabrikordnungen eingeführt . Beſon⸗
ders rühmend wird hervorgehoben , daß die neuen Beſtimmungen
alle Sonn⸗ und einige der wichtigſten Feiertage aus der Zahl der

Arbeitstage ausnahmen . „ Und ſo darf man hoffen, “ ſchließt
der Berichterſtatter des offiziellen Blattes , „ daß dieſe Frage ,
die Quelle der ſtändigen Unzufriedenheit bildete , zur Zufrieden⸗
heit beider Theile gelöſt iſt . “ Erſt werden Leute verhaftet und
niedergeſchoſſen , weil keine Uebelſtände beſtehen , und hernach
werden die , nachträglich alſo entdeckten , Uebelſtände beſeitigt , Es
gibt in Weſteuropa Leute , die meinen , daß zu dieſem Ziele auch
ein kürzerer Weg hinführte .

Deutsches Reich .
] Berlin , 6. Mai . ( Die Ueber führung der

Leiche ) des bei der Eiſenbahnkataſtrophe zu Zſchortau getödte⸗
ten Abgeordneten Friedel in ſeine Heimath findet morgen von

Bayreuth aus ſtatt . Als offizielle Vertreter der nationalliberalen
Fraktion begeben ſich die Abgeordneten Münch⸗Ferber und Lich⸗
tenberger dorthin . Der gebeugten Gattin und Familie des ſo
jäh aus dem Leben Geſchiedenen hat Abgeordneter Baſſſer⸗
mann im Namen der Fraktion das tiefſte Beileid ausgedrückt

— —

Cagesneuigkeiten .
— Vernhard Baumeiſter als Jubilar . Bernhard Baumeiſter, der

AFeiſter der Natürlichteit , feiert am heutigen Tage das ſeltene Jubi⸗Et
einer 50jährigen Zugehörigkeit zum Burgtheater. Zur Zeit, als

zgelſtedt ſchon unter den erſten Anzeichen ſeiner ſchweren Krankheit
litt , kam er immer ſpät zur Probe , beobachtete aus einer der rück⸗
wärtigen Couliſſen den Verlauf und ſchlich langſam vorwärts . Eines
Tages , als eben Baumeiſter und Kraſtel eine Seene probirten, ſtand

er lauſchend in der vierten Couliſſe ; Baumeiſter bemerkte ihn und
ſprach zu Kraſtel Horatios Worte : „ Seht , wie ' s da wieder kommt
und fügte dann ſofort Marcellus “ Antſwort hinzu : Soll ich ' s mit der

Hellebarde niederſchlagen ? “ Das Perſonal des Burgtheaters wurde

eines Vormittags dem neuen Intendanten , Baron Hofmann , vor⸗
geſtellt . Die Mitglieder waren , dem B. Lok . ⸗Ang. zufolge, in einem

Halbkreis gruppirt , rechts die Damen , links die Herren , in, deren Reihe
Baumeiſter den Damen zunächſt ſtand . Der Zufall wollte, daß die

bier älteſten Choriſtinnen ſeine unmittelbaren Nachbarinnen waren .

Als nun Baron Hofmann bei ſeinem Rundgang auf Baumeiſter au⸗
kam, machte dieſer eine tiefe Verbeugung , und , mit der Hand auf die

bier Damen zeigend , ſagte er : „Excellenz , die Jußwaſchungs⸗
quadrille ! “ Hofmann gexrieth bei dieſer Vorſtellung ſo ins Lachen,
daß er nicht mehr im Stande war , die auderen Herren anzuſprechen ,
Eines Tages ſpielte man Otto Ludwigs „ Makkabäer “ “ Baumeiſter
gab den Benjamin unter den Söhnen Leas , der edlen jüdiſchen
Prieſtersgattin . Direktor Laube ſaß in ſeiner Loge⸗ Unter ihm der

geselige , ernſte Oberſtlämmerer und oberſte Hoftheaterdirektor Graf

Oicheitronski . Die Aufführung war glänzend beſucht und boll

Stinimung . Da kam endlich Baumeiſter zu Worte . Nach einigen
Momenten der Beobachtung ſprang der Direktor wüthend in ſeiner

Loge guf . Es war kein Zweifel : Baumeiſter jüdelte ſeine Rolle , wenn
auch leicht , ſo doch merklich ! Ja noch mehr : Als Baumeiſter hinter
ſeinen jüdiſchen Brüdern vor dem Könige Antiochus kniete , da kitzelte

er ſie an den Waden , ſo daß Leas Söhne in der bersweifelteſten Szene

des Stückes vor Lachen nicht reden konnten . Dies Alles ſah und hörke

Laube , Er hätte dem Künſtler verziehen . Aber leider ſah es auch

Graf Lanckorousti . „Schicken Sie mir morgen früh , Punkt 9 Uhr ,
den jungen Herrn in meine Kanzlei, “ ſagte der Oberſtkämmerer in

Ausübung ſeines militäriſch⸗patrigrehaliſchen Disciplinarrechtes zum
Direktor , Laube ging ſofort zu dem Miſſethäter der Makkabäer⸗Szene

und machte ihm ſeinerfeits ebenfalls einen ordentlichen Skandal ,

„ Geſchieht Ihnen ſchon recht ! “ ſagte Laube . „ Der Graf wollte Sie

entlaſſen , aber ich ſetzte Ihnen die Gnade einer empfindlichen Geld⸗

ſtrafe durch ! Wird Ihnen wohlbekommen , Ihnen , der Sie ohnedies

boll Schulden ſtecken , von Ihren verflixten Vorſchüſſen nicht zu reden ! “

Am nächſten Tage , punkt 9 Uhr , donnerte der Graf Lancoronsti auf

den zerſchlagenen Künſtler ſein amtliches Donnerwetter herab . Das

Geſchäft ſchloß für Baumeiſter mit einer Strafe von 200 fl . Direktor

Laube ſaß im Vorzimmer , als der Künſtler aus dem Salon des Oberſt⸗

kämmerers kam . „ Woher werden Sie das Geld nehmen , die Strafe

zu bezahlen ? “ fragte der Alte halb mürriſch , halb ſchmunzelnd . Und

als der Gefragte keine Antwort geben konnte , fuhr der Direktor fort :

„ Gehen Sie augenblicklich zum Kanzleidirektor des Oberſttkämmerer⸗
amkes hinein und ſagen Sie ihm , evſſolle Ihnen einen Vorſchuß geben ,

damit Sie Ihre Strafe bezahlen können . Wemmer Ihnen mehr gibt ,

iſts mir auch recht ! Sie werden doch wahrſcheinlich wieder keinen

Knöpf Geld haben , Sie — ! Hoch erfreut über dieſe wunderbare , ja

ausgezeichnete Idee ſeines Direktors lief Baumeiſter zu dem Herrn

Hofrath . „ Ja , ich verdiene die Strafe “ — geſtand Baumeiſter reu⸗

müthig , „ und ich will ſie womöglich ſofort bezahlen ! “ Und Herr von

Reymund begriff das Sühnebedürfniß des Künſtlers und gab ihm auf

der Stelle einen Vorſchuß von 500 fl . Nun ſchloß das Geſchäft für

Baumeiſter ganz unerwartet mit einem Getbinn von 300 fl . Jubelnd

erzählte er des Abends an der frohen Kneiptafel von der großarkigen

Strafe , die er exlitten . „ Da ſieht man wieder “ , raiſonirte er am

Schluſſe ſeiner Geſchichte , „ was füür ein großartiges Talent dieſe

Juden harben. Selbſt die größte Dummheit , die einen Andern Geld

koftete , trägt ihnen noch Geld und Nutzen ein ! “

— Erinnerungen au den Prinzen Georg von Preußen . So ſehr

ſich Prinz Georg dem Hofleben entgog , ſo ungeslvungen bewegte
ſich in der Oeffentlichteit . Mit offenem Auge ſiudirte er üherall

Kunſt und Leben . Freimüthig erzählte er einmal , ſwie er ſich in

Paris zutvpeilen ſogar an der damals noch geiſtvollen Satire Henri
Rocheforts beluſtigte ; aber , fügte er lächelnd hinzu , das war eine

heikle Sache , denn die „ Lanterne “ war blutroth , und auf weißen
Militärhandſchuhen iſt gleich Alles zu ſehen ! Als Prinz Georg nach
Berlin überſiedelte , unterhielt er regen Vertehr mit geiſtig vornehmen
Kreiſen . So trat er z. B. im Salon der Familie v. Tresckow ,die
in der Luiſenſtraße ein Heim beſaß , in Beziehungen zu Männern wie

Fürft Pückler⸗Muskau , Leopold v. Ranke , Bernhardt v. Lepel , Wilhelm
Schirmer , Eduard Hildebrandt , Ludwig Rellſtab u. A. Frau Leutnant
b. Tresckow , eine frühere Generalswittwe , die unter dem Namen

Günther von Freiburg ſchriftſtelleriſch thätig war , ermunterte den

Prinzen auch , mit ſeinen dramatiſchen Werken an die Oeffentlichkeit
zu' kreten . Anonhm reichte er Guſtav zu Putlitz , dem damaligen
JIntendanten des Schweriner Hoftheaters , ſeine Stücke ein , und erſt
nach dem entſchiedenen Erfolg der „ Phädra “ im Dezember 1864 er⸗

fuhr Herr zu Putlitz , wer der Autor „ Georg Conrad “ war . Auch in
Berlin wurde das Schauſpiel aufgeführt und blieb Jahrzehnte hin
dürch auf dem Spielplan . Auch mit den litterariſchen Kreiſen d
Berliner Studentenſchaft unterhielt Prinz Georg fvither recht freund

lichen Verkehr . Er war der Protektor eines akademiſchen Vereins ,
dem Ernſt v. Wildenbruch , Otto Franz Genſichen , Richard Kahle als

Ehrenmitglieder angehörten , in welchem die Brüder Hart gern ber⸗
kehrten , und deſſen Mitglied und zeitweiliger Vorſitzender Bertholb
Litzmann war , jetzt Ordinarius für Litteraturgeſchichte in Bonn ; auch
Ludwig Ganghofer erſchien Ende der ſiebziger Jahre in dieſem au⸗
regenden Kreiſe . Der Prinz war einer der Erſten , die das Talent

Evnſt v. Wildenbruchs erkannten und förderten . Prinz Georg war
ein herborragender Sammler alter Bücher und Schriften . Er

„ ſchmöckerte “ bei allen Antiquaren und Trödlern Berlins nach Selten

heiten herum und kein Laden war ihm zuklein . Ein Mitarbeiter d

„ Börſen⸗Kour . “ war einſt Zeuge einer ſolchen Szene . An der Ger
traudtenbrücke war ' s , dort wo ehedem das alte „ Reſtaurant Tabbert “

ſtand . In dem Flur des Hauſes hielt ein Antiguar alte Bücher feil ,
Da erſcheint plötzlich die bekannte Figur des Prinzen . In gemeſſener
Entfernung bildet ſich ein Kreis Neugieriger ; denn daß ein Prinz ſich

in einen Hausflur ſtellt und läugere Zeit in einem Haufen alter , aß⸗



Seite⸗ Weneral⸗Anzeiger . Manußeim , 7. Mai .

2ee e— ( Main Neckarbahn Vo

ſt dem preußiſchen Abgeord⸗über die Main⸗Neckar bahn i

netenhauſe zugegangen .
— ( ÄNachdem die oſtafrikaniſche Central⸗

bahn ) in der Kommiſſion angenommen worden iſt , wird ihr
Schickſal

i
im Plenum als einigermaßen günſtig angeſehen . Wenn

auch ein Theil des Centrums gegen die Forderung ſtimmen wird ,
ſo kann doch angenommen werden ,

115
die Freiſinnige Vereinig⸗

ung für ſzie einzutreten entſchloſſen iſt

Ausland .
Frankreich . ( Wahlbeeinfluſſungen in

Frankreich . ) Waldeck⸗Kouſſeau richtete folgendes
Rundſchreiben an die Präfekten: „ Ich erfahre , daß in gewiſſen
Wahlkreiſen die Wähler in mehr oder minder ſtarken Grup⸗
pen unter der Obhut von Perſonen zur Urne geführt wurden ,
gegenüber denen ſie ſich in der Lage wahrer Abhängikeit
befinden . Das ſind Uebungen, die mit dem freien Wahlrecht un⸗
vereinbar ſind . Ich bitte Sie , mir genau die Fälle dieſer Art

mitzutheilen , die in Ihrem Departement vorgekommen ſiad, und

Maßregeln zu ergreifen , damit ſie, wenn ſie wiederkehren , durch
die Gerichtspolizei konſtatirt werden . “

( Die ſogenannten revolutionären So⸗

zäaliſten ) haben in den Wahlen des 27 . April ſo ſchlechte Er⸗

fährungen gemacht , daß ſie für die Stichwahlen ihre Taktik voll⸗

ſtändig geändert haben . In den Wahlkreiſen , wo ſie mit der
Reaktion zu kämpfen haben , nehmen ſie jetzt mit Freuden die

Dienſte der Radikalen in Anſpruch , die ſie bisher als Bour⸗

geois verachteten . Camille Pelletan wurde eingeladen , nach Lille

80
kommen , um die Kandidaturen der Guesdiſten Delorh und

hesquiere durch ſeine Beredſamkeit zu unterſtützen . In Gre⸗

noble , wo Zévass in die Stichwahl kommt , hat ſich die franzb⸗
ſiſche Arbeiterpartei den gleichen Liebesdienſt von dem Radikalen

Hubbard erbeten , und dieſer unterſtützt nun der republikaniſchen
Disziplin zu Liebhe Zévaes , weil er im erſten Wahlgange mehr
Stimmen erhielt , als der Radikale Vallier . Auch Pelletan hat
für Donnerstag ſein Erſcheinen in Lille zugeſagt .

—

Der Brief der Frau Dewet an den

engliſehen Ariegsminiſter .
Frau Dewet , die Gemahlin des kühnen Burengenerals , hat an

Kriegsminiſter Brodrick einen Brief gerichtet , in dem ſie gegen die

ungeſetzliche Art proteſtirt , mit der man ſie mit ihrer achtköpfigen
Familie im „ Nce en zu Pietermaritzburg internirt hat . Der

Brief , den Brodrick am 1. Mai empfangen hat , lautet in der Ueber⸗

ſetzung ( ſo wörtlich als möglich ) :

Burgerkamp , Pietermaritzburg ( Natal ) , 13 . März 1902 .

Dem Herrn Brodrick , Kriegsminiſter von England ,

zu London .

Mein Herr ! Dieſer Brief hat den Zweck , Ihnen meinen Proteſt
kund zu thun gegen die Art , wie ich von der engliſchen Regierung be⸗

handelt worden bin . Ich lebte zu Johannesburg in einem guüten

Hauſe , auf meine eigenen Koſten , als ich gegen meinen ausdrücklichen
Willen , am 26 . Juli 1901 auf Befehl der militäriſchen Behörden

fortgeſchafft und mit meiner Familie im Konzentrationslager in einem

Zelte untergebracht wurde : acht Perſonen in zwei Räumen . Eines

dieſer Gemächer war einige Tage zuvor von einem Patienten verlaſſen
worden , der an Typhus litt . Man hatte mir , als ich aus Johannes⸗
burg weggeholt wurde , verſichert , daß zu Pietermaritzburg ein
möblirtes Haus zu meiner Verfügung ſtehen ſollte . Aber ich bin ſchwer
betrogen dort eingetroffen . Anſtatt in einem ſolchen hat man mich in
einer Hütte mit zwei Räumen , ohne Möbel und irgend welchem Kom⸗

fort , untergebracht . Ich habe nicht einmal eine Küche zu meiner Ver⸗

fügung , und die Perſon , die angeſtellt iſtß um mich zu bedienen , hat
das für die Speiſen nöthige Geſchirr im Freien rein machen müſſen ,

bis einige Freunde eine Art von Veranda für mich gebaut haben . Man

berabreſcht mir übrigens die gewöhnlichen Rationen , die nicht hin⸗
reichend ſind , um das Leben dabei zu erhalten . Gemüſe , Früchte ,
Milch , Butter und Thee müſſen wir uns faſt Alles ſelber verſchaffen .
Die Seife , die ich bekomme , genügt nicht , uns rein zu halten , und die
drei und eine halbe Kerze , die man mir per Woche gibt , genügen
kaum , des Abends ein paax Stunden lang einen einzigen Raum zu
erhellen .
meiner Ankunft gebeten , auf eigene Koſten nach Johannesburg zurück⸗
kehren zu dürfen . Ich habe auf dieſes Erſuchen folgende Antwort

empfangen : „ Euer Ehegenoſſe befindet ſich im Felde . “ Ich habe dann
noch mehr als einmal die Behörden um die Erlaubniß gebeten , den

Kamp verlaſſen zu dürfen , um mir anderswo eine Unterkunft zu
ſuchen ; man hat mir dies ſtets verweigert . Ich habe die engliſche
Regierung gebeten , mir eine möblirte Wohnung zu verſchaffen ; man
hat mir geantwortet , daß ich dieſelbe gute Behandlung erfahre , wie
die Frauen der anderen Kommandanten . Zum Schluſſe habe ich an

Lord Kitchener geſchriehen und ihn erſucht mir zuzugeſtehen , den

Kamp zu verlaſſen , um auf eigene Koſten Obdach in Pietermaritzburg
Iu ſuchen ; bisher aber habe ich noch keinerlei Antwort darauf erhalten .

Ich kann nicht recht ainfehen. worin eigentlich die „ gute Behandlung “

e Vorlage “

hieſigen Atelier nach O

Ich habe , mit Rückſicht guf dieſe Behandlung , ſofort nach

beſteht . doch kaum mit der allernöthigſten Rückſicht be⸗
He Idelt . “ änder haben mein Haus und mein Gigenthum ver⸗
nichtet ; ſie habe i

einem Konzentrationslager in einer Hütte
eingeſchloſſen , die von einer Beſchaffenheit iſt , daß meine ſchwarze
Dienerſchaft auf meinem Hofe gewiß nicht Fai hätte wohnen wollen ,

Die gehräuchlichen Grüße .

Man hat mich

C. M Dewpet .
Dieſer Brief iſt bezeichnend für die engliſche Kriegsführung .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 7. Mai 1902 .
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Die Toiletten auf dem Rennplatz .

Durch das ungünſtige kalte Wetter , welches während des

Täges herrſchte , hatte man

Staat

ganzen
keinen beſonders großen

auch wohl ſchon anläßlich des

Beiſeins unſeres Großherzoglichen Paares , doch einzelne ganz exqui⸗
ſite Toiletten vertreten , welche ihrer Geſchmack
und Ausführung , auch ſchon durch ihre verhältnißmäßig kleine An⸗

zahl , ſich — gleich ganz der

Menge hervorhoben .

Außer einer Rei

im Voraus

erwartet , es waren aber ,

außer Eigenart an

koſtbaren Perlen beſonders aus

ihe mehr oder

dern in Foulard , Voile ete .

weniger erwähnenswerthen Klei⸗

erregten zwei Koſtüme , welche von einem

riginal⸗Modellen von Paquin und Doncet in

Paxis gearbeitet wurden , durch ihre geſchmackvolle Eigenart in

Farben und Arrangement ganz beſondere Beachtung . An

beiden Koſtümen konnte man deutlich beobachten , daß die Seceſſion ,

welche ja auch in unſerer häuslichen Einrichtung ſo bedeutende Um⸗

dieſen

wälgungen herborgerufen hat , auch auf dem Gebiete unſerer Beklei⸗

dung nicht ganz ohne Eindruck vorübergegangen iſt . Durch einen
im Vergleich zu unſerer gegenwärtig dunklen Mode ganz eigenartig
hellen Paletot , mit Spachtelſtickerei a ſour gearbeitet , fiel die Gräfin
von Iſenburg beſonders auf . Außer dieſem fand ein ſchwarzer

Paletot mit großen Goldknöpfen , tailor madle gearbeitet , durch ſeine

geſuchte Einfachheit beſondere Beachtung .

Trotz der ungünſtigen Witterung

größerer Anzahl es

zuführen . Meiſtens wurden einfache weiße Kleider in Linon und

Voile getragen .

hatte die Jugend doch in

nicht verſäumt , etwas freundlichere Farben vor⸗

— —

Verſetzungen . Der Großherzog hat den Oberamtsrichter
Dr . Edmund Bolzze in Gengenbach in gleicher Eigenſchaft nach Baden

— — 0 N N 5 283. — —und den Oberaintsrichter Auguſt Büchner in Emmendingen in
gleicher Eigenſchaft nach Gengenbach verſetzt .

Perſonalnachrichten aus dem Bereich des Großh .
korps . Zu proviſoriſchen Gendarmen wurden ernannt : Weinig ,
Frz . , Serg . vom 2. Bad . Gren . ⸗R. Kaiſer Wilhelm I, Nr . 110 .
Verſetzt : die Gendarmen : Mattmüller , Chriſtian , von Rheinau
nach Neunkirchen , Lie b, Karl , von Ladenburg nach Rheinau , Dur

Gendarmerie⸗

ban , Maxtin , von Freudenberg nach Ladenburg . Im Cüvildienſt
angeſtellt : Gendarm Spielmann , Friedrich Wilhelm , als Hilfs⸗
gerichtsvollzieher in Mannheim .

* Das Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Miniſterium des Aeußern be⸗
abſichtigt eine Ueberſicht über alle derzeit auf nationaler Baſis im
Auslande beſtehenden , zu Gunſten öſterreichiſcher oder ungariſcher
Staatsangehöriger errichteten Wohlthätigkeitsbereine und Wohlthä⸗
ligkeitsinſtutute zu erhalten . Durch Vermittelung der Kaiſerlich und
Königlich Oeſterreichiſchen Geſandtſchaften hat es an die deutſchen
Regierungen das Erſuchen gerichtet , Erhebungen darüber anzuſtellen ,
ob und ßpelche Vereine und Inſtitute der genannten Art in ihren
Wirkungskreiſen beſtehen .

Der hieſige Poſt⸗ Unterbeamten⸗Verein beging am Sonntag ,
Mai , in der Kaiſershütte das fünfzigjährige Dienſtjubfläum ſeines

Herrn Oberpoſtſchaffner Mart . Racke durch eine Abend⸗
unterhaltung . Der Geſangverein „ Bavaria “ trug durch ausgezeich⸗
neten Vortrag mehrerer Lieder viel zur Unterhaltung bei . Das
humoriſtiſche Stück „ Schnokkes Geburtstag “ erzielte allſeitigen Bei⸗
fall . Beſonders erwähnt ſeien die Leiſtungen der Herren Voigt
vom Großh . Hoftheater , Walter vom Geſangverein „ Bavaria “
und Andreas Endres vom feſtgebenden Verein , die alle rauſchenden
Beifall fanden . Ueberhaupt gebührt allen Mitwirkenden volles Lob .
Nach der Feſtrede , in welcher der Vorſitzende die Verdienſte des Herrn
Jubilars vor Augen führte , wurde demſelben Namens des Vereins
ein ſchöner Lehnſtuhl übergeben , zu noch recht langer Benutzung . Die
ganze Veranſtaltung kann als eine in Allem Gelungene bezeichnet
werden ,

* Vom Mannheimer Rennen . Nach Entſcheidung der Badenig

überreichte , wie ſchon gemeldet , der Großherzog dem Sjeger , Herrn

Höpker , perſönlich den Ehrenpreis und ſprach ſich , ebenſo wie die

Großherzogin , ſehr gnädig über ſeine Leiſtung aus . Ihre Königl .

Hoheit ſagte u. A. zu Herrn Höpter , daß er nicht nur Rennen ge⸗
winnen , ſondern in dieſen auch immer glücklich nach Hauſe kommen

möchte .
* Natiouale Gedenkfeier in Edenkohen . Das Programm für

die am 11 . Mai g. c. in Verbindung mit dem 2. Verbandstag der

nationalliberalen Jugendvereine der Pfalz ſtattfindende Gedenkfeier
e eeeeee— — — — — —— — — —

gegriffener und e Bücher herumkramt , iſt den Leuten neu .
Endlich iſt ein beſonders ſchmieriger Pand in Schweinsleder hergus⸗

gefunden —mes iſt Dantes „ Hölle “ in einer alten Ausgabe . Der Prinz
fragt nach dem Preis — der Verkäufer hat offenbar die Perſon des

Käufers mit in Berechnung gezogen — und er meint : Das iſt hölliſch
1 5 Dann erlegt er den Betrag und ſchreitet , nachdem er das
ſch ſeinem Leibjäger gereicht , weiter .

— Die Direktoxen der Pariſer Theater haben ſich , ſo wird uns
gus Paris geſchrieben , mit dem Ausſchuß des Vereins dramatiſcher
Autoren zur Abſchaffung der öffentlichen Generalproben verſtändigt ,

Dieſer Beſchluß hat in der Pariſer Preſſe ſehr verſtimmt , denn der
Beſuch der Generglproben gilt nicht nur als Privileg der

Kritiker und der Zeitungsdirektoren , ſondern der geſammten Zeitungs⸗
ſwpelt . Der Verein der Theaterkritiker wurde daher am 5, Mai zu⸗
ſammenberufen , um zu der Frage Stellung zu nehmen . Die Ver⸗

ſammlung faßte , pie es ſcheint , ſo ſcharfe Beſchlüſſe , daß ſie dieſelben
gnicht zu veröffentlichen wagte . In einer Mittheilung an die Preſſe
pwurde geſagt , daß die Geſellſchaft der Autoren erſt am 14 . Mai über
den Beſchluß ihres Ausſchuſſes abſtimmen werde , und daß die Kritik

daher ebeufalls dieſen Termin abwarten wolle . Die Autoren und
Direktoren werfen den Kritikern mit Recht vor , daß ſie ſehr oft ihre

Kritiken nach der Generalprobe ſchreiben und die Aenderungen , die
nachher vorgenommen werden und die Aufnahme der Premiere nicht

pbherückſichtigen . Die Kritiker erwidern , daß es ihnen unmöglich wäre ,

am Morgen nach der Premiere ausführliche Kritiken erſcheinen zu
laſſen , wenn man ſie von der Generalprobe ausſchließe . Dieſen Ein⸗

wurf wollen aber die Autoren und Direktoren nicht gelten laſſen , in⸗

dem ſie ſagen , die Pariſer Morgenblätter könnten ſehr gut ſich dahin
rſtändigen , am Tage nach der Premiére nur eine kurze Notiz und

folgenden TTage die ausführliche Beſprechung zu bringen . Wir
4 14 . Mai ſehen , ob dieſe Löſung , wodurch die erſten Vor⸗

wieder ihre wahre Bedeutung gewinnen würden , allſeitiges

— König Eduard in der Durfſchule . Wir erwähntenbereits , daß
König Eduard gerne unangemeldete Beſuche abſtattet . Jüngſt wurde
dies guch einer Dorfſchule zu Theil , die von Burton nicht weit entfernt
liegen ſoll . Der König trat ein und ſtellte alsbald einige Fragen an
die Kinder , „ Nun , meine jungen Freunde, “ ſagte er freundlich , „ich
bin überzeugt , daß ihr mir die Namen einiger unſerer größten Könige
und Königinnen nennen könnt . “ Wie im Chor rjefen die Kinder :

„König Alfred und Königin Viktoria . “ In dieſem Augenblicke ſtand
ein Knirps auf , dem der Lehrer etwas zugeflüſtert hatte , und hob die
Hand auf . „ Kannſt Du noch einen Namen nennen ? “ fragte der
König . „ Ja , Guere Majeſtät — König Eduard VII . “ Der König
lachte und fragte weiter : „ Kannſt Du mir eine große That angeben ,
König Eduard VII . würdig macht , mit ſeinen bercühmten Vorgängern
genannt zu werden ? “ — Der kleine Junge ſenkte ſeinen Kopf und
ſchwieg verlegen . „ Nimm es Dir nicht zu Herzen , mein Junge , ſagte
der König lächelnd , „ mir geht es wir Dir , ich weiß es auch nicht . “

— Unhöfliche chineſiſche Autographen . Der Lotosklub in New⸗
hork hat die Gewohnheit , Diners zu Ehren hervorragender Perſönlich⸗
keften zu veranſtalten und dieſe dann zu bitten , ihre Menukarten mit
ihrem Namen zu verzieren , Nach der Belagerung von Peking gab
nun der Lotosklub ein Diner zu Ehren von Wutingfang , dem chineſi⸗
ſchen Geſandten in Waſhington . Er wurde um ſeine Unterſchrift in
chineſiſchen Lettern beſtürmt und ließ ſich nicht umſonſt bitten . Mehrere
diefer Autographenſammler verglichen dann ſpäter am Abend die
Unterſchrift auf der Menukarte und , trotzdem ſie mit chineſiſcher Schrift
nicht vertraut waren , erkannten ſie dennoch , daß die Buchſtaben nicht
dieſelben waren . Nun traf es ſich , daß gerade Chowtſgchi , der chine⸗
ſiſche Konſul , erſchien , und er wurde ſofort um die Bedeutung der
Autographen befragt . Chow zögerte einen Moment und las dann

ernſthaft die folgenden Autogramme : „ Was für ein drolliger , roth⸗
naſiger Menſch ! “ „ Wie klein und dick Sie ſind ! “ „ Ein amüſanter
frecher Burſche ! “ u. ſ. w.

s Frankfurter Friedens iſt Weihe

Herr Roſe⸗Pir⸗
maſens , während die prögrammatiſche Kundgebung am Friedensdenk⸗
mal durch Herrn Rechtspraktitanten Baumann⸗Kaiſerslautern
erfalgt . Für die allgemeine Feier am Nachprittag hat Herr Reichs⸗
und Landtagsabgeyhrdneter Dr . Deinhard , der zweite Vorſitzende
der nationalliberglen Reichstagsfraktion , in

liſche

Infanterie⸗Regiments übertragen . Es ſteht zu hoffen ,
daß das patriotiſche Feſt aus allen

nachbarten Webiete zahlreich beſucht werden wird .

endgiltig feſtgeſtellt . Die feierliche
dets Molkke⸗Denkmals vollzieht Gymnaſfallehrer

liebenswürdiger Weiſe

er iſt derübernommen . Der

Kapelle des 23 .

die Feſtrede muſika Theil der

Theilen der Pfalz und der be⸗

85 Studentiſcher Congreß . Wie uns mitgetheilt wird , findet vom
23 . bis 25 Mai ein Con r „ Deutſchen Freien Studentenſchaft “
im Etabliſſement „ Erholung “ zu Weimar ſta Es werden Referate
gehalten über die Themata : „ Die ſtudentiſchen Parteien der Gegen⸗
wart “ und „ Die freie Studentenſchaft und die nationale Frage “ .
Jeder deutſche Student kann an der Diskuſſion theilnehmen . M . ddem
Congreß wird ein Verbandstag der „ Deutſchen Freien Studel Ilt⸗
ſchaft “, des Verbands der Organiſationen der Nichtverbindungs⸗
ſtudenten , verbunden , auf welchem über die Organiſationsfragen der
Studentenſchaft verhandelt werden wird . Ferner ſind Beſichtigungen
der Sehenswürdigkeiten , ein Feſtkommers , ſowie eine beſondere Feier
am Goethe⸗Schillerdenkmal in Ausſicht genommen . Einzelne Ein
ladungen ergehen nicht . Anfragen ſind zu richten an die Vorſtand⸗
ſchaft der „ Deutſchen Freien Studentenſchaft “ Berlin , N. . , Doro⸗
theenſtraße 97 .

* Das 26 . Mittelrheiniſche Turnfeſt in Worms wird , wie nun⸗
mehr definitiv beſchloſſen iſt , vom 2. bis 5. Auguſt d. J . abgehalten
werden . Der in 19 Gaue zerfallende Mittelrheinkreis vereinigt
ungefähr 68 000 aktive Turner , die dem Großherzogthum Heſſen ,
ſowie den Bezirken Frankfurt , Aſchaffenburg , Marburg , Wiesbaden ,
Neuwied , Kobleng, Trier und Kreuznach angehören . Das gleiche Feſt
wurde zuletzt im Jahre 1886 in der alten Rheinſtadt Worms mit
beſtem Gelingen und ſchönſtem Erfolge gefeiert .

Ausſtellung . Infolge Ermäßigung der Entrées auf 10 Pfg . ,
war der Beſuch der Ausſtellung Vitriol , Lebensmüden ete , in der
alten Börſe E 6, 1 an den Feſttagen ſo zahlreich , daß die Kunſt⸗
werke noch einige weitere Tage zum gleichen Eintritt ausgeſtellt
bleiben . Morgen — Himmelfahrt — iſt die Ausſtellung bis 9 Uhr
Abends ſehDie Verlegung des Heidelberger Bahnhofs . Aus Heidel⸗
berg , 6. Mai , wird uns geſchrieben : Die Frage der Verlegung des
hieſigen Bahnhofs hat einige Wandlungen durchgemacht und die Ge⸗

müther, namentlich der direkt Betheiligten , nicht wenig erregt . Han⸗
delte es ſich nur um die Verlegung des Bahnhofes allein , ſo wäre die
Sache nicht ſchwer geweſen ; aber es handelt ſich auch um die gleich⸗
Ditige Verkeqg der Odenwaldlinie , die nicht mehr mitten durch
die Stadt geführt werden ſoll , ſondern es ſoll für ſie ein neuer
Tunnel gemacht werden , der beim Friedhof mündet und von dort zum
neuen Bahnhof führt . Die Bewohner der Gegend vom Friedhof
wehrten ſich nun dagegen , daß der Tunnel ſchon diesſeits des Fried⸗
hofes aus dem Berge komme , ſie verlangten mit Rückſicht auf das
werthpolle Bauterrain jener Gegend , daß die Bahn jenſeits des Fried⸗
hofes aus dem Berg trete und die Odenwaldlinie alſo möglichſt weit
herausgeſchoben werde . Das hatte aber wieder ſeine techniſchen und
ſonſtigen Bedenken . So iſt es als ein wahres Glück zu begrüßen ,
daß irgend ein anſchlägiger Kopf — welcher es war , weiß man hier
nioch nicht auf den Gedanken kam , man könnte die in vieler Hinſicht
borzuziehende innere , alſo der Stadt nähere Linie , ganz gut an⸗
nehmen , wenn man die ganze Linie tief legte , ſodaß die Bahn vom
Tunnel ab in einem Einſchnitt liefe . Die Idee hat all⸗
ſeitigen Beifall gefunden . DieGeneraldirektion iſt dafür , ebenſo haben
ſich die ſtädtiſchen Sachverſtändigen beifällig ausgeſprochen und ſo be

antragt der Stadtrath beim Bürgerausſchuß auf dieſer Grundlage
mit der Regierung weiter verhandeln zu dürfen .

* Starke Schneefülle werden unterm Geſtrigen aus verſchiedenen
Theilen des Schwarzwaldes gemeldet . Aus Achern und Umgebung
wird berichtet , daß infolge des Froſtes und des kalten Regenwetters
mit „ Schloſſen “ die Ausſicht auf ein geſegnetes Obſtjahr ſehr gering
und die Hoffnungen der Rebbauern auf einen guten Herbſt ſehr
herabgeſtimmt wurden . Auf dem Feldberg iſt der Neuſchnee durch
weg 15 —20 Ctm . hoch , bei fortwährendem Schneien . In der Baar
und im Hohenzollern' ſchen hat der Froſt und Reif die Kirſchenblüthe ,
die frühen Aepfel⸗ und Birnenſorten , ſoweit ſolche ſchon in der
Blüthe waren , faſt völlig vernichtet .

Apollo⸗Theater . An Chriſti Himmelfahrtstag findet im
Apollotheater Vormittags ½12 —1 Uhr das übliche Frühſchoppen⸗
Konzert 1 Nachmittags Uhr Einheitsvorſtellung Adel 50 Pf . ,
Logen M. Abends 8 Uhr Hauptvorſtellung . Die Original⸗
Biehele⸗T tritt in dieſer Abendvorſtellung zum letzten Male auf ,
worauf wir die berehrl . Leſer beſonders aufmerkſam machen wollen .

* Begnadigt . Lokomotivführer Bauer von Straßburg ,
der wegen des Ludwigshafener Eiſenbahnunglücks zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt war , iſt nach der „ Straßb . Poſt “
vom Prinzregenten von Bayern zu dreiwöchiger Feſtungshaft
begnadigt worden . Bauer hat bei dem Unglück ein Bein ver⸗
loren .

Polizeibericht vom 7 . Mai ,
( Wegen Rgummangels verſpätet . D. Red . )

Auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hier wurde geſtern Nachmittag
ein in 4, 10 wohnender lediger Bäcker von einem Pferd ſo an den
Kopf ( Stirne ) getreten , daß er eine erhebliche bis auf die Schädel⸗
decke gehende Wunde davontrug , Er wurde mittelſt Sanitätswagens
durch die Berufsfeuerwehr in das Allgem , Krankenhaus verbracht .

2. Geſtern Abend 7 Uhr ſtieß auf der Straße zwiſchen I . und
M 4 ein Fuhrwerk an den mit einem Pferde beſpannten WütureWagen eines hieſigen Kaufmanns ; der Kutſcher des letzteren wyz⸗
dadurch vom Bocke geſchleudert , ſein Pferd ging durch und rani⸗
mit dem leeren Viktoriawagen durch die Straße gwiſchen L. und M
bis zum Tatterſall , wo es in den Hof einbiegen wollte , dabei aber zu
Fall kam . Am Wagen ſind beide Lannen abgebrochen und eine am
Eingang zur Schwetzingerſtraße ſtehende Tafel der elektr . Straßen⸗
bahn ( Halteſtelle ) umgeriſſen . Verletzt wurde Niemand .

3. Eine an der Kreuzung der Tatterſall⸗ und Schipetzingerſtraße
an einer Flaggenſtange angebracht geweſene , der Stadtgemeinde
Mannheim gehörige Fahne , kam geſtern Nacht 10 Uhr 15 Minuten
mit der elektriſchen Leitung der Straßenbahn in Berührung und fing
Feuer , welches ſie bollſtändig 5d⸗

* Ladenburg , 6. Mai . Am Montag Abend verunglückie
das etwa 12jährige Töchterchen eines hieſigen in zweiter Ehe
lebenden Einwohners dadurch , daß es , als es ſich etwas Kaffee
wärmen wollte , durch die ausſchlagenden Spiritusflammen im

Geſichte ſchrecklich derbrannte . Die Stifmutter , welche das Kind
in einem Winkel im Hofe verſteckt fand , wohin es ſich aus Angſt
vor Strafe und Schmerz und Schreck geflüchtet hatte , ſagte zu
dem Kinde : „ Mach , daß Du fortkommſt, daß Dich Dein Vater

nicht ſieht ! “ Das arme Ding rannte in ſeiner Angſt etwa B. Pis
6 Stunden weit in den Odenwald , bis Heubach . Erſ⸗
Mittwoch wurde das Kind gefunden und zurückgebracht .

Lampertheim , 7. Mai . Heute Morgen wurden wir durch den
Anblick einer Sehneedecke überraſcht ; es ſchneit den ganzen Mörgen
hindurch

Sport .
* Der Veloeiped⸗Club Mannheim

.

errang beim 3. Wander⸗
ſportsfeſt in Kaxlsruhe beim Blumenkorſo den 2. Preis . Der
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überflüſſug , noch in Einzelheiten ſich zu verlieren . War der Applaus

Nafinßeim , 7 . Man Geueral⸗Auzeiger .
— . —

Miue adfahrer Verein „ Badenſa “ erhiel
lung toße Bundesvereine ) den 1. Preis , Ehrenprei

Käarlsruhe ,
„ Angebinde “ , die in den Beſitz des Lt . Killiſch⸗Horn übe

ugen iſt und für dieſen bereits die Badenig beſtritten hat ,

Maunheim nach Karlshorſt zurück und verzichtet auf die Stut

garter Engagements . Mit der Siute geht Herrn Widmers Derbh ,

der aun Platze war , aber ſein Engagement im Preſs von der Pfaltz

nicht erfüllte , zu W. Bis in Training .
Herrenreiter in den Lüften . Vom grünen Raſen in die grauen

Wolken unternahmen drei bekannte Herrenreiter am Sonnabend eine

Fahrt . In Hannover ſtieg am Sonnabend Mittag 2 Uhr der Ballon

„ Sirius “ der Luftſchiffer⸗Abtheilung auf , deſſen Führer Leut , von

Weſtrem ( 12 . Huf . ) war . In der Begleitung dieſes Offiziers be⸗

fanden ſich Oberleutnant Graf Fritz Königsmarck ( 13 . Ul . ) , Leut⸗

nant Graf Zech ( 13 . Ul . ) und Leutnant v. Arnim ( 18 . Ul . ) , Um

6 Uhr Abends landete der Ballon wohlbehalten bei Neu⸗Klitſche ,

nördlich von Genthin . Der Ballon hielt ſich bei der Fahrt ſtets in

der Höhe zwiſchen 1000 bis 2000 Meter . Die Luft war klar und

warnt . Die Inſaſſen des Ballons hatten während der ganzen Fahrt

prachtvolle Ausſicht auf die weite Landſchaft , ſo daß ſich die Fahrt

zu ( Fer äußerſt genußreichen geſtaltete . Die Herrenreiter , die im

Satten ſo Vorzügliches leiſten , fanden mit dieſem neuen Sport ſich

ee ganz gut ab.

„ Nürnberg , 6. Mai . Der hier beſtehende Rennverein hat ſeine

früher alljährlich abgehaltenen Rennen aufgeben müſſen , weil ſeine

Bahn beim Vorort Schweinau vor einigen Jahren für Kaſernenbauten

an den Militärfiskus abgegeben werden mußte . Nunmehr iſt im

Südoſten der Stadt bei Dutzendteich ein neues Terrain billig an⸗

gekauft worden , auf dem eine neue Rennbahn angelegt werden ſoll .

Der Forſtfiskus gewährte dem Verein einen ausnahmsweiſe billigen

Erwerbspreis . Für das Terrain — gebraucht werden 50 Hektar —

ſind 250 000 M. zu zahlen ; die gleiche Summe wird die Herſtellung
der Bahn in Anſpruch nehmen . Der Betrag ſoll durch Antheil⸗

ſcheine à 1000 M. aufgebracht werden , ſoweit nicht , worauf man

ſich ſtarke Hoffnung macht , von wohlwollenden Gönnern des Turfs

große Summen à ſonds perdu hergegeben werden . “

Theater , Runſt und Wiſſenſchalt .
Herr Buckſath , der vom 1. September ab unſerer Bühne ange⸗

hören wird , hat ſich kürzlich in Schwerin verabſchiedet . Ueber die

Vorſtellung ſchreiben die „ Mecklenb . Nachr . : Am Freitig gelangte

auf unſerer Hofbühne Wagners „ Fliegender Holländer “ mit Herrn

Buckfath in der Titelrolle zur Aufführung . Das Haus war voll

beſetzt , galt es doch , Herrn Buckſath , der bekanntlich nach Ablauf der

Spielzeit Schwerin verläßt , um einem ehrenvollen Rufe an das

Mannheimer Hoftheater Folge zu leiſten , eine letzte Ehrung zu er⸗

weiſen . Und , als wollte der allbeliebte und hochgeſchätzte Künſtler

uns noch einmal ſo recht klar vor Augen ſtellen , wie viel wir au ihm ,

dem Hochbegabten , berlieren , bot er uns in ſeiner geſtrigen Dar⸗

ſtellung eine volle künſtleriſche Leiſtung . Selten ſahen wir die Geſtatt

des Holländers ergreifender , und dem Sinne des Dichters lebens⸗

wahrer nacherſchaffen . Und wie prächtig folgte das edle Organ des⸗

fernſten Bewegungen des Empfindens ! Niemals gerieth der Künſtier

in eine theatraliſche Poſe , niemals hörte man bei ihm ein effektvolles

Herausdrängen irgend einer melodiſchen Phraſe nur der rein muſita⸗

liſchen Wirkung zu Liebe . Haltung , Ton und Geberde , im Einzelnen

ſowohl als in ihrem Zuſammenhange entſprachen dem Stil der

Wagner ' ſchen Operndichtung in einer Weiſe , für die wir nicht genug

Worte des Lobes ſagen können . Die Charakteriſtik war überaus fein⸗

ſinnig und in ihrer natürlichen Schlichtheit von größter Ueber⸗

zeugungstreue . Solcher Geſammtleiſtung gegenüber
5

in der 3. Abthei⸗
der Stadt

L
igt

erſcheint es

ſchon nach den erſten beiden Akten ein ganz ungewöhnlicher , ſo dur

brauſte nach Schluß der Oper ein Jubel das Haus , wie man
os

ſelten in Theatern erlebt . Minutenlang dauerte das Händeklatſchen

und Hochrufen ohne Unterbrechung an , nicht weniger als zwölf Mal

mußte der Künſtler vor der Rampe treten , um den Dant des Publi⸗

kums in Geſtalt einer Unzahl der prächtigſten Lorbeerkränze entgegen⸗

zunehmen . Das Publikum ſowohl als auch Herr Buckſath ſchienen

ſichtlich tief ergriffen zu ſein ; kein Wunder , wenn man bedenkt , welch

ein inniges Verhältniß zwiſchen dem Scheidenden und dem hieſigen

Theaterpublikum ſich im Laufe der Jahre herausgebildet hatte , wie
lief ſich Herr Buckſath in die Herzen aller wirklich Muſikverſtändigen

hineingeſungen und wie allgemein in dieſen Kreſſen⸗ ſein Fortgehen

aufs Tiefſte bedauert wird . 5
Zu Bernhard Baumeiſters Jubiläum hat ein junger Kollege

bom Burgtheater , Herr Jerdinand Gregori , der ſchon ſeit

einigen Fahren als dramaturgiſcher Schriftſteller hervorgetreten iſt ,

eine kleine , aber inhaltsreiche , ſachkundige und liebevolle Mono⸗
graphie „ Bernhard Baumeiſter “ erſcheinen laſſen . Dieſe

bildet das neueſte Heft der „ Modernen Eſſays “ , die im Verlag bon

Goſe u. Tetzlaff in Berlin erſcheinen .

Notizbuch . Die Bremer Premiere von Wolzogen⸗Strauß
„ Feuersnoth “ verlief glänzend . Der dirigirende Komponiſt , der

1

gleichfalls anweſende Dichter und die Hauptdarſteller wurden durch

reichen Beifall ausgezeichnet . Die Bremer Preſſe ſchließt ſich in ihrer

Kritik dem Urtheil des Publikums einſtimmig au . — Die Ausführung

des von dem Großherzog der Stadt Karlsruhe huldvollſt geſtifteten
Denkmaks , des Gründers der Stadt , des Markgrafen Kar

Wälhel m , iſt dem Profeſſor an der Großh . Kunſtgewerbeſchule zu

Karlsruhe , Bildhauer Friedolin Oiet ſche , übertragen . — Die

Verſteigerung von 71 Oelgemälden und 15 Paſtellen der Inr⸗

breſſionfſtenſammlung des Bankiers Jules Strauß zu Paris

ergab faſt eine halbe Million . Für Meiſterwerke Monets wurden

20000 , 24 000 und 25,000 Fres . erzielt ; ein winziger Dan mier

brachte es auf 25 200 , Renoirs köſtliches Mädchenbild „ Penſee “ auf

23 500 Franes — „ Derliebe Frieden “ , eine vieraktige Satire

bon Korfiz Hol m , wurde bei ſeiner Uraufführung im Münchener

Schauſpielhauſe abgelehnt .

Meueſte Bachrichten und Telegramme .
Privat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

„ Wiesbaden , 7. Mai . Der Kaiſer trifft , wie der

„ Rhein . Kur . “ meldet , am Samſtag mittels Sonderzuges , von

Straßburg kommend , hier ein und nimmt bei ſeinem Eintreffen beim

Jutendanten der königlichen Schauſpiele , Kammerherrn b. Hülſen ,
Abſteigequartier . Abends wohnt er der Generalprobe der Armida bei .

Frankfurt a. . , 7. Mai . ( Amtliche Meldung . )
Heute Vormittag gegen 8½ Uhr iſt bei Klm . 6,3 zwiſchen Frank⸗

furt g. M. und Höchſt die zweite Lokomotive des Schnellzugs

187a mit der vorderen Achſe auf bisher unaufgeklärte Weiſe ent⸗

gleiſt . Verletzungen ſind nicht vorgekommen , auch iſt Material⸗
ſchaden nicht entſtanden . Die Aufgleiſung war um ½11 Uhr be⸗

endet . Das Gleis iſt wieder fahrbar .

„ Königsberg i. Pr . , 7. Mai . Wie die „Königsb . Har⸗

tung ' ſche Ztg . “ aus Korſchen meldet , ſind geſtern Vormittag dort
in einem Teiche unweit des Bahndammes die Frau eines Schneider⸗
imeiſters und ein Telegraphenbeamter als Leichen vorgefunden

worden . Die Frau hatte eine Schußwunde in der Bruſt , der

Mann eine ſolche im Halſe . Am Üfer lag ein Revolver . An⸗

ſcheinend hat der Mann die Frau und darauf ſich ſelbſt erſchoſſen .

„ Meßz , 7 . Mai . Seit 10 Uhr Vormittags
Schneefall .

Berlin , 7. M

ei t , das Mite li

herrſcht hier reſch⸗

* Hamburr
g,

7 . Maf . Am Monat Rpril ſind über Ham⸗

burg 13,865 Perſonen ausgewanderk , gegen 9175 im April
des Voxja

* Paris , 7. Mai . Der natiovnaliſtiſche Senator Pro⸗

bpoöſtde Launay theilte dem Miniſterpräſidenten Waldeck⸗

Rouſfeau unter Hinweis auf ſein Rundſchreiben über die

Wahlagitation der Geiſtlichteit ſchriftlich mit , er werde ihn über

die Wahlmachenſchaften mehrerer Unterpräfekten und

Lehrer im Departement Cote du Nord interpelliren .
* Marſeille , 7. Mai . Die Ankunft Briſſon ' s gab

trotz der polizeilichen Maßnahmen Anlaß zu lärmenden Kun d⸗

gebungen und Zuſammenſtößen zwiſchen Nationa⸗

liſten und Radikalen . Einer der Anhänger Briſſon ' s , General⸗

rath Mayſonnave , wurde durch einen Stockhieb am Kopfe ſchwer

verletzt . Als Briſſon auf dem Balkon ſeines Hotels erſchien ,
um an ſeine Anhänger eine Anſprache zu halten , wurde er von

den Radikalen und Sozialiſten mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt ,

während die Nationaliſten pfiffen und ziſchten .
* Schloß Loo , 7. Mai . Amtlicher Krankheitsbericht .

Nachdem die Temperatur geſtern Abend nur wenig geſtiegen war ,

verbrachte die Königin eine ruhige Nacht und erwachte

heute früh ganz fieberfrei . Das Allgemeinbefinden iſt

befriedigend .
Bobrujsk

brunſt wurden 172

geäſchert .
* Madrid , 7. Mai . In Ibros ( Provinz Jaen ) ſtürzte⸗

während eines Stiergefechtes eine Zuſchauertribüne ein ,

Zwei Perſonen wurden getödtet , einige Fünfzig berletzt .

2R *„ *

Eine Rede Kaiſer Franz Joſefs .

* Budapeſt , 7. Mai . In Beantwortung der Anfrage

Behrenreuthers ſagte Kaiſer Franz Joſef : Die all⸗

gemeine politiſche Lage habe ſeit dem vorigen Jahre
keine weſentliche Aenderung erfahren . Das Beſtreben meiner

Regierung iſt nach wie vor unausgeſetzt auf die Pflege des

engen Verhältniſſes zu unſeren Verbünde⸗
ten , ſowie auf vertrauensvolle Beziehungen

zu allen andern Mächten gerichtet , wodurch ſie zur

Erhaltung und Befeſtigung des europäiſchen Friedens

beiträgt . Auch iſt ſpeziell unſer ſtetes freundſchaftliches
Einbernehmen mit Rußland bezüglich des nahen

Orient dem Fortbeſtehen von Ruhe und Ordnung in jenen Ge⸗

bieten förderlich . Der Kaiſer gedachte ſodann anerkennend der

Betheiligung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Marine in der Unter⸗

drückung des Aufſtandes in China und betonte , daß die Mehr⸗

aufwendungen des Heeres⸗ und des Marinebudgets in den

engſten Grenzen des Nothwendigſten gehalten ſei und fügt hinzu ,

daß Bosnien und die Herzegowina ſich regelmäßig fortentwickeln
und ihre Verwaltungsausgaben wiederum aus eigenen Ein⸗

nahmen beſtreiten .

( Goub . Minsk ) , 7. Mai . Durch eine Feuers⸗

Häuſer mit 65 kleinen Kaufläden ein⸗

Badiſcher Landtag .
78. Sitzung der Zweiten Kammer .

. N. Karlsruhe , 7. Mai .

Präſident Gönner

eröffnet 9 Uhr die Sitzung . Berathung des Budgets der Vo IEs⸗

ſchulen .
Abg . Obkircher

führt aus , daß die Ausgahen für die Volksſchulen ſich jährlich über

5 Millionen Mark , die Einnahmen über 3 Millionen belaufen . Auch

die größeren Gemeinden leiſteten erhebliche Beiträge . Zu begrüßen

ſei , daß auch die Regierung in dieſen Tagen ausgeführt habe , daß

hier noch Manches zu thun übrig bleibe und daß ſowohl für das Bild⸗
ungsweſen der Lehrer wie deren Gehaltsverhältniſſe Weiteres ge⸗
than ſverde . ̃

Abg . Schmidt

beſpricht die Frage der Uebernahmen der Rechnerſtellen durch Lehrer

in genoſſenſchaftlichen Kredit⸗ und Konſumvereinen und bedauert , daß

der Oberſchulrath hier und da die Erlaubniß verweigere . Oberſchul⸗

rathsdirektor Arnsperger erklärt , daß die Schulbehörde im

Prinzip geſtatte , daß ſolche Rechnerſtellen von Lehrern übernommen

werden , wenn andere geeignete Perſonen nicht vorhanden .

Abg . Neuwirth

wünſcht , daß man in den kleineren Orten auch bei den Sparkaſſen die

Lehrer als Rechner zulaſſe .
Abg . Dreesbach

bringk einen Fall der Ueberfüllung der Klaſſen in Nußloch zur Sprache .

Regierungsſeitig werden die Mißſtände im Allgemeinen zugegeben

geringe ſeien .
— Abg ! Wacker

führt aus , daß bei der Eintheilung der Klaſſen auch die örtlichen Ver⸗

hältniſſe in Betracht zu ziehen ſeien .
Abg . Dreesbuch

kann dies nicht zugeben , die Zahl von 144 Schülern in einer Klaſſe

ſei ein Mißſtand , der ja auch vom Oberſchulrath zugegeben vorden ſei ,

Abg . Wilckens

befürwortet , daß die Oberſchulbehörde eine Controle über dieſe Zu⸗

ſtände in den einzelnen Gemeinden ausübe .
Abg . Geppert

wünſcht , daß bei Schulbauten auf dem platten Lande die ökonomiſchen

Verhältniſſe der Gemeinden berückſichtigt würden . Regierungsſeitig

den Bauten in den Vordergrund geſtellt .
5

Abg . Birkenmeyer

dieſe Gemeinde an der Grenze der Leiſtungsfähigkeit angekommen .

Es folgen verſchiedene Wünſche über Zuſchüſſe zu Schulbauten in den

berſchiedenen Gemeinden ſeitens der Abgg . Greiff , Kle in .

Miniſter v. Duſch

erklärt , daß die Oberſchulbehörde nach Kräften bemüht ſei , arme Ge⸗

meinden bei Schulbauten zu unterſtützen . Oberſchulrathsdirekt . Arus⸗

perger ſagt eine Prüfung des vom Abg . Goldſchmit vorgetragenen

Wunſches von Lehramtspraktikanten zu , dahingehend , an den Bütr⸗

gerſchulen von akademiſch gebildeten Lehramtspraktikanten abzuſehen .

alademiſch gebildete Kraft ſwirke .
Abg . Fendrich

den Mittelſchulen eingeführt werden ſollte.
Regierungsſeitig wird ausgeführt ,daß dies im Allgemeinen der

* 95
Fall ſei .

55 Abg . Wittum

berbreitet ſich über die Poſition „ Neubau eines Gymnaſiums

Pforzheim “ und exwartet , daß die Zukunft der ſtädtiſchs Bei

zum ſtaatlichen in

Amſterdam hfl . 100 3 — 168 . 70 168 . 72
Belgien . . Fr . 100 —81 . 275 81 . 283 —

Italien . . . Le. 100 5 — 79 . 65 79. 683 —

London . . . Lſt . 13 — 20 . 483 20 . 480 —

Madrid . . Pf . 100 — —
New⸗Dork Dll . 100 — — 85 5

120
100 3 — 81 . 333 81 . 203 —

Schweiz Fr. 100 3½ 81 . 033 861. 033 —

und Abhilfe in Ausſicht geſtellt , wenn auch die Schwierigkeiten nicht

wird betont , daß bei ſolchen Bauten lediglich die Ziveckmäßigkeit bei

befürwortet größere Zuſchüſſe für den Schulbau in Blaſienwald , da

Wünſchenswerth ſei allerdings , daß auch an den Bürgerſchulen eine

begrüßt die Erbveiterung des Handfertigleitsunterrichts , der auch an

cecht zu haben bei : Fr

5
5 Abg . Fiſcher

verbreitet ſich über die Reorganiſation des Geſperbeſchulweſens und

bemängelt , daß der Landesgewerbeſchulrath ſo ſelten gehörk werde .
Rodner tritt ſodann für Beſſerſtellung der Gemorbeſchuklehren ein ,
deren Aufgaben von Jahr zu Jahr geſtiegen ſeien , 85

Nächſte Sitzung Freitag 110 lUhr. 0

Volkswirthschaft .
Luxſche Induſtriewerke . Das Jahr 1901 war bei den Lu x⸗

ſchen Induſtriewerken . ⸗G. , wie bei der Induſtrie im

Allgemeinen , ungünſtig beeinflußt durch die wirthſchaftliche Depreſ⸗
ſion . Dazu kam , daß die Motorfahrzeugabtheilung den Gewinn der
anderen Abtheilungen abſorbirte , ſodaß nach Verückſichtigung der

Abſchreibungen ein Verluſt ſich ergibt von M. 47329 . 10 , welcher der

Reſerve entnommen wird . Der Geſchäftsbetrieb iſt einer Reorgani⸗
ſation unterworfen und der Vorſtand , bei welchem im abgelaufenen
Jahre ein Wechſel ſich vollzog , hofft , das Ergebniß des neuen Be⸗

triebsjahres günſtiger geſtalten zu können , 5
Die 3½proz . Ludwigshafener Stadtauleihe bom Jahre 1902

gelangte an der Berliner Börſe zur Einführung ; der Kurs ſtellte ſich
auf 98,90 Proz .

Konjunktur⸗Verſchlechterung . Infolge des ſchlechten Abſatzes
an Braunkohlenbriketts haben ſich nach dem „ Köln . Tagebl . “ die

Brikettfabriken am Vorgebirge genöthigt geſehen , den Betrieb ein⸗

zuſchränken und einen großen Theil der Arbeiter zu entlaſſen .
Hamburg , 6. Mai . ( Telegr . ) In der heute ſtattgehabten

Aufſichtsrathsſitzung der Sprengſtoff⸗Geſellſchaft „ Kos⸗
mos “ wurde beſchloſſen , der Generalverſammlung die Verthei⸗

lung einer Dividende von 634 Proz , für das Jahr 1901 in Vor⸗

ſchlag zu bringen , gegen 5 Proz im Vorjahre .
Berlin , 7. Mai . ( Tel . ) Fondsbörſe . Auf günſtige

Nachrichten aus Südafrika und dem entſprechend beſſeres London ,

ſowie Konjunkturberichte aus den Induſtrie⸗Zentren zeigte die Börſe
im Allgemeinen ein freundliches Gepräge . Deckungen führten in

Hütten⸗ und Kohlen⸗Aktien zu anſehnlichen Steigerungen . Bahnelt
feſter . Fonds träge . In der zweiten Börſenſtunde war die Ten⸗

denz äußerſt ſtill . 155

Streitigkeiten innerhalb des Seifenringes . Die Vereinigung der

Seifenfabrikanten von Rheinland und Weſtfalen hatte über die

Firma Körſchen u. Breuer in Neuß eine Konventionalſtrafe von
30 000 Mark verhängt , weil dieſe unter Syndikatspreis verkauft

hatte . Die Firma hatte nämlich mit dem Shnudilat Differenzen be

kommen und wollte aus demſelben ausſcheiden . Das Syndikat ſetz
nun Solawechſel der Firma in Höhe von 2000 Mark , die dieſe be
der Vereinigung deponirt hatte , in Umlauf . Die Firma löſte di
Wechſel ein , klagte aber beim Landgericht in Düſſeldorf auf
erſtattung des Betrages von 2000 Mark . Die Vereinigung i!

beantragte Verurtheilung der Firma zu dem Reſte der Konventional⸗

ſtrafe in Höhe von 28 000 Mark . Die Neußer Firma machte vo

nicht reinen Wein eingeſchänkt ; es ſei ihr unter Anderem geſagt
den , alle Fabrikanten ſeien beigetreten , was ſich als unwahr heraus⸗
geſtellt habe . Es ſei auch ferner verſchwiegen worden , daß einzelnen
Firmen Vergünſtigungen eingeräumt wurden , um ſie zum Be

zut bewegen ; ferner hätten ſogar einige Vorſtandsmitglieder die

dingungen der Konvention nicht innegehalten . Das

Neußer Firma zurückzuerſtatten habe , und daß die Widerklage
Konvention abzuweiſen ſei .

Dividenden⸗Vertheilungen . Die Norddeutſchen E
werke in Berlin ſchlagen für die Vorzugsaktien 5 Proz . ( wie i .
Dividende vor , während die Stammaltien keine Dioldende ( i
2 Proz . ) erhalten ſollen . — Die Akt . ⸗ Geſ . für Zinkin
ſtrie vorm . Wilh . Grillo in Oberhauſen ſchließk mit e

Reingewinn von M. 679,881 (i . V. M. 688,866 ) , worgus 20 Proz
(i . V. 30 Proz . ) Dividende vertheilt werden .

Mauuheimer Gffettenbörſe vom 7. Mai .(
In Aktien der Rheiniſchen Ereditbant war heute Geſchäft z
Sonſt ſehr ſtill ; höher notirten Wormſer Brauhaus⸗Aktien ,
131 % und Anjilin⸗Aktien , welche zu 389 geſucht wurden . Be
Brauerei⸗Aktien waren zu 150 % am Markte .

Reichsbank⸗Disk . 3 % Wechſel . „ „

( Telegramm der Continental⸗Telegraphen⸗Compaguie . )
in Kurze Sicht 2½ — 8 Monate

Reichsmark %½ Vor . Kurs Heut . Kurs Vor . Kurs

Petersburg . ⸗R. 100 4½ — 775
Trieſt . . . . Kr . 100 — —
Wien Kr . 100 3½ 85 . 183

do . . . . in . S . —
85 . 075

— 4

Verantwortlich für Politik : J . . : Eruſt Mü

für Lokales , Provinzielles und Volkswirthſchaft : Gruſt
für Theater , Kunſt und Feuilleton : Fritz Gpedecker ,

für den Inſeratentheil : Karl Apfel .
Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdru

G. m. b. H.

Veberall zu hnaben

8 unentbehrliohe Zahn - Crsme

555 erhält die Zühne rein , weiss un

—— eN

Drogerien ,
beachte unbe

iedr . B

Gebr . Keller , M. Kropp Nach
J . Mendi & Fiſcher ,

d



4 . Seſte .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 7. MalAlkRoholfreie Weine dgen Nektar , Worms a . M .

Familien - Getränk , Medieinal - Getränk . Temperenz - u . Abstinenz - Getrünk , Sport - Getränk . n
Wlausstteden

N. Hiegler & Cors. . 4 167, Joh : Schreiberz L. 1, 6eund deſſen Filialen .Badlsche Rück -und Mitvorsioherungs - Oberrheinische Banl
Oosellschaft, Mannheim . 15 2 Centrale Mannheim 1 0 2.

IXVII. ordentliche General⸗Herſaumlung . Niederlassungen in Basel , Freiburg i. . , Heldelberg , Karis -
ruhe , Strassburg ſ. Els . 23616

Wir beehren uns hiermit , die Aktionäre unſerer Geſell⸗ FEilialen in Baden- Baden, Sruchsal , Müfhausen l. E u. Rastattſchaft zu der am

2 1
Vormittags 11% UhrMitvac , 26. Nai J. J8 , Bankgeschäfte aller Art .

im Geſellſchaftshauſe , Lit . O02 No . 9
Zur Moeisesgisoſtattfindenden 17 . ordentlichen Generalverſammlung enn 3Creditbriefe für alle Länder .

ergebenſt einzuladen .
„ Zur Theilnahme an den Verhandlungen iſt jeder Be⸗

ſitzer einer Aktie berechtigt ( § 23 der Statuten ) . Das
Stimmrecht kann entweder perſönlich ( beziehungsweiſe durcheinen geſetzlichen Vertreter ) oder durch Uebertragung an
einen anderen Stimmberechtigten ausgeübt werden .

Tages ordnung :
1. Die in § 27 der Statuten bezeichneten Gegenſtändeund Bericht der Reviſions⸗Kommiſſion .
2. Neuwahl für die nach dem Turnus ausſcheidendendrei Mitglieder des Aufſichtsrathes :

die Herren Ludwig Hohenemfer , Commerzien⸗
rath Wilh . Landfried und Dr . C. Weyl .3. Beſchlußfaſſung über die Umänderung des Wort⸗

lautes des in der Generalverſammlung vom 29. Juni
1901 als Abſatz 5 zu § 4 der Statuten hinſichtlichder Aktien⸗Amortiſation gefaßten Beſchluſſes in
folgende Faſſung :

„ Dem 8 4 wird als Abſatz 5 folgende Beſtimm⸗
ung zugefügt :

Die Einziehung ( Amortiſation ) ſowohl der
Stamm⸗ als auch der Prioritäts⸗Aktien iſt ge⸗
ſtattet . Die Einziehung der Stamm⸗Aktien kann
gur mittelſt Ankaufs derſelben geſchehen . Hin⸗
ſichtlich der Prioritäts⸗Aktien hat die Abſtimm⸗
ung nach Abſatz 3 des § 275 des . ⸗G. ⸗B.
ſtattzufinden . “

Mannheim , den 5. Mai 1902 . 23676
Der Aufſichtsrath :

C. Ladenburg , Geh. Commerzienrath .5
5

Na
859 1 ——

Epiunerei u. Weberei Offenburg.
Anläßlich der heutigen Generalverſammlung wurden

vertragsgemäß 24 Stück unſerer Obligationen zur Heim⸗
zahlung am 1. Juli 1902 ausgelooſt und zwar die Nummern :

40 , 69 , 106 , 120 , 160 , 175 , 176 , 220 , 223 ,
244 , 305 , 327 , 332 , 336 , 344 , 360 , 415 , 500 ,
505 , 503 , 528 , 564 , 568 , 587 .
Offenburg , den 5. Mai 1902 . 23675

Rheinische Creditban
in Mannheim .

Volleingezahltes Actienkapital 46 Millionen Mark .
Ressrven : 11 000 000 . 16882

Filiale in Baden - Baden , Freiburg i1. . ,
Heidelberg , Kaiserslautern , Karlsruhe , Kon -
Stanz , Lahr , Offenburg und Strassburg i . Els .

Seetion Mannheim - Ludwigshafen .

Sonntag , den 11 . Mai

III . Programm⸗Tour .
Ziel Bergſtraße ! Gberſtadt Frauken⸗
ſtein , Magnetberg ,Bictoria Melitta⸗
Thurm , Jugenheim , Meliboeus ,

Anerbach .
Abfahrt 6 Uhr 25. Marſchzeit ca, 6 Stdn .

Ermäßigter Fahrpreis Mk. . 60 ab⸗
gezählt bereit zu halten . Schluß der
Kartenausgabe . 15. Proviantmitnahme
empfohlen , 28671

BBriefe
an die Mannheimer Damenhekleidungs⸗ und
Zuſchneide⸗Akademie M 3, 15 Mannheim .

Müllheim , den 9. Dezember 1901.
Geehrter Herr Szudrowicz !

Nehme mir die Freiheit , mich zu erkundigen , wie ſich unſere
Tochter Anna verhält , ob ſie alch jeden Tag Ihre Lehranſtalt
beſucht und fleißig mit Verſtändniß lerut ! Sſe werden wohlbegrelfen, daß , wenn man keine Koſten ſcheut , ein Kind etwaslernen zu laſſen , man berechtigt iſt , auf Erfolg zu hoffeu . Es
würde uns freuen , von Ihnen zu vernehmen , ob Anna ſo weit
ſelbſtſtändig wird , daß man von ihr geſchmackvolle und exakte
Arheit erwarten kann . Sie werden mein Anſuchen zu rechtfertigen
wiſſen und werde Ihnen für baldige erfreuliche Antwort ſehr dank⸗
bar ſein . Hochachtend

Frau Germann - Tüllemann ,
Müllheim , Thurgau ( Schweiz ) ,

zum Bellevue .

Müllheim , den 28. April 1902.
Geehrter Berr Szudrowicz !

Mit Verguügen theilen wir Ihnen mit , daß unſere TochterAung , welche die 3 Kurſe in Ihrer Lehranſtalt der Zuſchneidekunſt
durchmachte , das Erlernte hier recht praktiſch zu verwerthen weiß .Wir auerkennen beſtens Ihre Verdienſte und werden Ihre Anſtaltwarm empfehlen . Hochachtend zeichnet

Frau Germann - Ti Ilemann ,
Müllheim , Thurgau ( Schwetz ) .

Bei Bedarf
in guten

Möbel u . Betten
17700

Max Keller , 0 3, 10 u .

1967

Wir eröffnen laufende Rechnungen mit und ohne
Oreditgewührung , besorgen das Incasso von Wechselnauf das In - und Auslaud und stellen Wechsel , Checks und Acore -ditive auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir kaufen und verkaufen Effecten aller Art und
Vermitteln den An- und Verkauf derselben zu den billigsten Be-
dingungen

kann die Firma

J. Knab , Breiteſtr . , E 1, 8.
Jatob Schick , Hofl . n 1, Za ,

Heinr . Seidenſtricker , Beilſtr . 19.
Ludwig Thiele , U 1, 9.
Heinrich Thomae , 0 8, 9.
Jatob Uhl , M 2, 9.

925 Wißner, 1 27. 28334 und
Vertreter : Hugo Walbmann . 7 8

nee zu billigsten Preisen
Herrm . Meyer , bei
Martin Edler , Maxſtr . 42.
Joſ . Weckeſſer , Prinzregentſtr .

23582

Mannheimer Parkgeſelſcaft.
kin

andels — Cossef
aulung zum Abonnement.

Vine. Stock Das neue
.

beginnt

Dienſtag , den 1. April 1902 ,f 5 Jſund endet mit dem 31 . März 1903 .
Mannbeim, 1 07 . Abonnements - Karten .
amerik , Kaufm . Rechnen , a) Gine Einzelkarte Mt 12WechselLu , Efrektenkunde ,
Haudelskorrespendens , b0

ie
12Kontorpraxis , Stenogrn⸗ Die erſte Karte 1 —5255

phie , Sehönschreiben , Die zweite Karte 8deutsch u. lateinisch , Rund - 7 12Die 2 1 5 —schrift , Maschinenschr . ete . Die dkitte Larte 4 2
25Gründlioch , rasch u, hillig . Jede weitere Karte „ 38 . — D

Bei Ablieferung des Dividendenſcheines pro 1902 havenAktionäre Anſpruch
bei 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte ,

„ bei 2 Aktien auf 3 Abonnentenkarten ,
„ 3 Aktien auf Abonnentenkarten für fämmt⸗

liche Familienglieder , ausgenommen Söhne
über 21 Jahre .

2. Fremden - Karten .
Abonnenten können für auswärtigen , bei ihnen wohn⸗

enden Beſuch Abonnentenkarten mit einmonatlicher Giltig⸗keit auf Namen lautend , zum Preiſe von Mk. . — nehmen .
Für neue Abonnenten haben die Karten ſofort Giltigkeit .

22660 Der Vorſtand .

Zuhlreiehe ehrendste
Anerkennungsschreiben .

Von titl . Versönlichkeiten
als nach jeder Richtung

Ahlustergiltiges
Institu . “

aufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenyermittlung
Prospeetegratis u. franco .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

7
25649Fahrrad - Reparaturen “ “

5 sowie sämmtliche Dreherarbeften schnell und billigst
„ 03,5 Wilhelm Mayer . 9 3, 5 %

KalsEk .
6061A0 .
Geſetzlich geſchützte

preiswürdigſte
Marke .

Gutachten
„Kaſſer⸗Cognae “

iſt als ein ſehr
— eines , kräftiges ,

ee wohlſchmeckendes ,50 dieVerdauzagan⸗
regeudes unſd be⸗

onders bekömm⸗
iches Getränk zu

empfehlen . 22903
18 . 11. 1895

gez. Dr. Kayſſer ,
Gerichts⸗ u. Sani⸗

Brösstes Lager erster Fabrikate in

deutschen, franz. U. engl. Parfumerien.
Keueſte hochfeine Extraits , Sathets u. Seifen ,

Haar⸗ und Alriderbürſten, Zahn⸗ und Aagelbürſten,
Triſirkämme , moderne Aufſteßkämme und Aadeln ,

Reiſe⸗Aereſſaires , Flataus und Schwümme
und ſouſt alle Toilettengegenſtände

in allen Preislagen . 28447

Fege, , Emil sSchröder ,1 Literfl. M. . 0
. 7012 „

Aecht nur zu haben bei
Ferb . Beck, J Za , 1.

M 3, 15 . Telephon 2017.

„ Friebrichsplatz 1.

in größter Auswahl

geringer Anzahlung .Jedermann bestens empfohlen werden .Wir kühren propisionsfreie Checkrechnungen und
Sewähren für deren Benutzung die grösstmöglichen Vorthelle und
Erleichterungen .

Wir übernehmen Werthpapiere aller Gattungen zursieheren Aufbewahrung , ( auch in RKassenschranke⸗
Anlage , Safe ) und Verwaltung und sind bereit , dayon
die Einkassirung der fälligen Coupons , die Revislon verloosbarer
Woerthpapiere , die Einziehung gekündigter Obligatiouen , die
Jeistung ausgeschriebener Zahlungen und alles sonst Erforder -
liche zu bésorgen .

Desgleſchen nehmen wir verschlossene Werthsachen
in Verwahrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstände werden in den feuer -
festen dewölben unseres Bankhauses aufbewahrt und wir
Ubernehmen dafür die Haftbarkeit nach den gesetzlichen Be-
stimmungen .

Die Berechnung von Gebühren ist einer Vereinbarung vor -
behalten .

SoOSOSOSOSoSS0S0S0S
Hochfeiner Friedrichsfelder

9

9
8

9

iſt in friſcher Qualität eingetroffen , bei 23034

Louis Lochert , kñ 1, 1, am Markt .5
SSoSoSeococgocooceececocs

5
4

Todes- Anzeige.
„ eGott dem Allmächtigen hat es gefallen , unſere liebe
Tochter , Schweſter und Nichte , Fräulein

Anna Rocker
nach langem , ſchwerem Nervenleiden in Emmendingen 3zu ſich in die Ewigkeit abzurufen . 23698

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

iſt das beſte Mittel zur
Herſtellung bezw . dauern⸗

den Reparatur von

Papp⸗, Holztement⸗ u.

Mekall⸗

Dächern .
Von den erſten Staatsbe⸗

„ Zwieback

von hohl . Zähnen herrührend be-
Seitigt in wenig Minuten Kropp ' s
Zahnwatte (20 5
erol - Watte . )

M. Kropp Nachf . , Kunſtſtr .

—Abzahlung wöchentlich 1 Mk .

Julius Ittmann ,
MANNHEIM . 25384
Breiteſtraße H I , 8 ll .Hatskoffe ,

Ikigator, Possarien,
alle zur Wochenbett .

und Krankenpflege
nöthigen 19164

„ tikel Chron. Krantesf⸗
an

ne 5 115 wie : Gicht , Rheumatismus , Aſthma , Iſchias , Ver⸗
layscheider

1. z, dauungsſtörungen , Zuckerkrankheit , Fettſucht ,N heiĩd H I, 5Ae eenen 1029 . [ Nieren⸗ und Leberleiden , Blutarmuth , Bleichſucht ,
Skrophuloſe , Nervöſe Leiden jeder Art , Flechten ,
Finnen , Geſichtspickel , offene Beinſchäden , Eut⸗
zündungen ꝛc. behandelt mit großem Erfolg 20090b

Uch. Schäfer , P 4. 13
( B. Langen ' s elektr . Inſtitut ) .

Sprechſt . von Morg . 9 bis Abends 9 Uhr.
Sountags v. —1 Uhr. Proſpect gratis .

Täglich friſche , nur ächte

H 1, Sll .

rozentige Carva -

nur bei 20136

Mediz . ⸗Drogerie , N 2 , 2.
hörden empfohlen . 22110

Näheres durch

blemanm GLohnas
Die tiefgebeugte Mutter :

Anna Rocker .
Efglischer Bart-Wachs
befördert bei jungen Leuten raſch
einen kräftigen Bart u, verſtärkt

Eier⸗Rudeln
empfiehlt 5579
R 4 , 13 . Chr . Sauer ,

M

Iicher Bettfedern unübertroffene Maschine in gefl. Erinnerung . Bebertrifft an dauernd. Füllkraſt ,

dünn gewachſene Bärte . à Glas1
Mannheim Statt jeder beſonderen Anzeige .

—1 00 40 1 5 —
6

3— — Hal - Orog .2. TofhenKreuz * Ienrereg SgInEeee eeeechttraße 14.
J A . bon Eigrt 47 12 .

Folardaunen
. e

5
7nüüͤ AAA F Geſeglt 555 eendes KriegstezGeschäfts - Empfehlung . i

uun J rt be brEinem hieſigen und auswärtigen Publikum bringe ich meine 2
Speztalitt erſten Ranges!

ntehrfach ärztlich empfohlene , im Desiuſtziren und Reinigen ſämmt⸗ Todes N nzeige— 9
Das langjährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt für reelle unprompte Bedieftung . Hochachtungsvo28840 Frau Ch . Waser Wittwe , K 4. 12Belten u. Federnverkauf findet nicht ſtalt. —

Kohlen
in allen Sorten und ſonſtigen Breuumaterialien in nurbeſten Oualitäten liefert zu billigſten Preiſen 15918

A 9 , Triedrich Hager , weiepbonB
6 , 22a e Nr. 607.

Halligeber fiin, Frai .
ö chwichtige Erſindungen , patentirt und preisgekrönt .
Eicher und unſchädlich . Aerztlich begutachtet . Nur zu

Nue gegen . 20 M. ( Briefm . ) von früh . Hebamme
N 75 24910We . E. Schmidt . Berlin SW. , Ritterſtr . 49 .

Verſandthaus hygien , Artikel .

Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und Bekan
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
und Schwägerin , Frau

geb. Mehler
heute Nacht nach langen Leiden im Alter von 77

ſchlafen iſt .

Mannheim , den 7. Mai 1902 .

O1 , 1 aus ſtatt .

Katalog verſchl . 20 Pfg .

Urgroßmutter , Schweſter

Harianne Darmstaedter

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag , Vormittags 11 Uhr vom Trauerhauſe

Weichheit u. Haltparkeit alle
and . Sorten Daunen zuHaunenPreiſen !In Farbe d. Elder 1
Zähnlich! Warantirt neu! Beſte

Reinigung ! Vollſtändig gebrauchs⸗⸗
fertig Fülr bürgerl . 0 uſte Aus⸗

Iſtattüngen , ebenſo f. Hötel⸗u. An. ⸗
betene ae

gen gauz vorzügl .
Ageeignet ! Jedes belteb. zuantumſ
ollfrei geg. Nachn. ] Zurücknahme5 21 unſere Koſten !

Pacher & C0. Nerford D
No. 1878 enWeſtfalen .

nten mit , daß unſere

Proben u. Preisliſten auch
b Kedern , Bettstefe u. Tertlge

Jahren ſanft ent⸗ — —

23701
22999b

Einziehung von Forderungs⸗
ausſtänden ünd Beſorgung von

Rechtsangelegenheiten ,ſowie Ver⸗
mittlung von Läden und Wohn⸗
ungen beſorgt 20055

W. Keilbach ,
Rechts⸗Agent , G 6, 5,

Bier⸗ u. Control⸗Marken
Prägen von Siegelmarken

90130 er ze . 2

R 4 , 18 .

Eeggrrernneenrerr

1235

2



.
50 Pfennig monatlich .

Trägerlohn 10 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen inel . Poſt⸗
gufſchlag M. . 88 pro Quartal .

Poſtliſte Nr . 48463 .

Telephon : Redaktion : Nr . 377 .

Am
Ar . 108 .

Bekanntmachung .
DieSonntagsruhe
im Handelsgewerbe
während derMaimeſſe
betr .

No. 47126 J. Wir bringen zur
Kenntniß , daß in der Stadt
Mannheim einſchließlich der Vor⸗
orte an den beiden Meß⸗Sonn⸗
tagen , n 4. u. 11. ds. Mts . ,
wie augem Chriſti⸗Himmel⸗
fahrtstäge , am 8. ds. Mts . ,
die offenen Verkaufsſtellen von

—9 Uhr Morgens und 11 —7
Uhr Nachmittags geöffnet ſein
dürfen . Die Verkaufsſtellen der
Metzger und Wurſtler dür⸗
ſen an dieſen drei Tagen den
gauzen Tag bis 8 uhr Abends
geöffnet bleiben . 127

Für Sauniſtag , den 3. ds .
Mis . , und Mittwoch , den 7.
ds . Mts . iſt Ausnahme von
der Vorſchrift des Neunuhr⸗
ladenſchluſſes bistouhrubends
für die offenen Verkaufsſtellen
einſchließlich des Hauſirgewerbes
bewilligt .

Mauünheim , den 2. Mai 1902
Gr , Bezirksamt .

Frech .

Bekanutmachung .
Die Aufſtellung von

Trinkhallen in hieſiger
Stadt betreffend .

No. 13249 J, DieStadtgemeinde
Maunheim vermiethet in öffent
licher Submiſſion zur Aufſtellung
einer Trinkhalle zum Verkauf
von Mineralwaſſer ꝛc. einen am
Eingang derStefanienpromenade
in der Nähe des Mäunnerfrei⸗
bades gelegenen Platz . Die
näheren Bedingungen , ſowie der
Plan über den Platz können von
den Intereſſenten während acht
Tagen im Rathhaus — Zimmer
Nr. 8 — eingeſehen werden .

Angebote ſind läungſtens bis
Donnerſtag , 15 , Mai l . Is . ,

Vormittags 11 uhr
mit der Aufſchrift „Trinkhalle in
der Stefanienpromenade “ ver⸗
ſehen , beim Stadtralh — Rath⸗
haus parterre Zimmer Nr. 8 —
dahier einzureſchen 507

Mannheim , 5. Mai 1902.
Stadtrath :

Ritter .
Schiruska .

Großherzoglich Badiſche
Slaatseiſenbahnen .

Die Zufahrten vor den Werft⸗
hallen und Lagerhäuſern im
Centralgüterbahnhofe zu Maun⸗
heim, Flächeninhalt etwa 2000 qm,
ſollen B85

aſtert werden .
Die Bedingungen für die Lie⸗

jerung von Pflaſterſteinen ( Sand⸗
ſtein , Granit oder anderes Hart⸗

eſtein ) bezw. für die eigentlichen
Pflaſterarbeiten liegen auf meiner
Känzler zur Einſicht auf und
werden daſelbſt Verdingungs⸗
anſchläge über die Pflaſterarbeiten
zum Einſetzen der Einzelpreiſe ,
koſtenlosabgegeben . Die Angebote
auf die Lieferung von etwa 80 000
Stück Pflaſterſteine für je 1000
Stück frei Bad. Bahnhof Mann⸗
heim bezw. die erwähnten Ver⸗
dingungsanſchläge ſind ſpäteſtens
bis zu der aut

Freitag , den 16 . d. Mts . ,
Vormittags 11 uhr ,

ſiattfindeuden Verdingungstag⸗
fahrt verſchloſſen , koſtenfrei und
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen bei mir einzureichen . Zu⸗
ſchlagsfriſt 3 Wochen . 23641

Maäunheim , den 1. Mai 1902.
Bahnbauinſpektor .

Vergebung
von Sielbanarbeiten .

No . 4412 . Die Ausführ⸗
ung von cg. 290,000 lfdm .
Backſteinſtel von 0,600,90 m
Lichtweite , einſchließlich der
Spezialbauten und Straßen⸗
ſinkkaſten in der projektirten
Straße auf der Bonadiesinſel
im Induſtriehafen ſoll öffent⸗
lich 0 werden .

Die⸗Deichnungen und Be⸗
dingußzen liegen auf dem
Tiefbauamt , Litera L 2 No . 9,
zur Einſicht aufund könnenzun⸗
gebotsformulare und Maſſen⸗
verzeichniſſe gegen gebühr⸗
freie Einſendung von 2 Mk.
von dort bezogen werden .

Angebote ſind verſiegelt u.
mit entſprechender Aufſchriſt
verſehen , dem Tiefbauamt
Dis zum
Samſtag , 17 . Mai 1902 ,

Vormittags 11 uhr
einzuliefern , woſelbſt die Er⸗
oͤffnung der eingelaufenen
Angebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗
finden wird .

Nach Eröffnung der Ver⸗
dingungsverhandlung eingeh⸗
ende Angebote werden nicht
mehr angenommen . 28639

eee 6 Wochen .
angesim , 1. Mai 1902 .

Deeifbauamt .
Eiſenlohr .

figuren u . Büsten
werden rep. u. wie neu hergeſtellt .
H. Horwan ,56, 26 . 4 . St.

tS· u nd
Mittwoch , 45

Kreisverkündigungsblatt .

Inſerats :

Die Colonel⸗Zeile .. . 20 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 28

Die Reklame⸗Zeile „ 60 „

Expedition : Nr . 218 .

Bekanntmachung .
Die Beſorgung der Krankentransporte

durch die Beru fsfeuerwehr betr .
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des

Stadtraths vom 25 . v. Mt 8. Nr . 12769 bringen wir
. 78 88830 385zur Kenntniß , daß die ſeither regelmäßig von der

Kranken⸗Anſtalt angeordnet en und vollzogenen Trans⸗
porte von Kranken oder Verletzten in der Altſtadt
Mannheim und in den Vo
und Neckarau nach dem all

jetzt ab auf Beſtellung d

beſorgt werden .

rorten Käferthal , Waldhof
gemeinen Krankenhaus von
urch die Berufsfeuerwehr

Mannheim , den 1. Mai 1902 . 23632

Krankenhaus Commiſſion :
v . Bollander .

Katzenmaier .

Bekauntmachung .
Nr . 1326. Dienſtmädchen ,

Hausknechte , Ausläufer und
ſolche Perſonen , deren Arbeits⸗
verhältniß derart iſt , daß eine
Beuützung von Arbeiterkarten
im Intereſſe der Dienſtherrſchaft
ſich vorausſehen läßt , erhalten
künftig keine Alrbeiterkarten
mehr . 23561

Maunheim , 26. April 1902.
Städt . Straßenbahnamt .

Löwit .

Neffenkl. Verſteigerung.
Am 5633

Samſtag , 10 . Mai ,
Vorm . 11 Uhr

werde ich in Mannheim ,
Zuſammenkunft bei der

Güterhalle Schenker &Co. ,
einen Patent⸗Motor⸗
wagen Beuz „ My⸗
lord “ für 5 Perſouen ,
mit 8 pferdiger zwei
Cylinder Maſchine ,
Rückwärtslauf , Voll⸗

gummiräder , Ver⸗

deck , Spritzleder ,
ceomplett mit Lateruen
gemäß §8 410 ff. H. G. B.

gegen Baarzahlung , öffent⸗
lich verſteigern .

Mannheim , 6. Mai 1902 .

Schmitt ,
Gerichtsvollzieher

in Mannheim , U 4 Nr . l .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Freitag , d. 9 . Mai 1902 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal ,
4 . 5 hier ev. am Pfand⸗
Srte .

Chiffoniere , Betten , Divan ,
Kommode , Waſchkommode ,
Sekretär , Spiegelſchränke ,
Pianino , Theken , Regale , eine

Parthie Kleiderſtoffe , Näh⸗
maſchinen,1 Zweirad, 1Stand⸗
uhr mit Kaſten , 1 Partie
Weißzeug , Vertikow , Silber⸗
zeug , Bilder , 1 Parthie forl .
Dielen und andere Gegen⸗
ſtände 5643

gegen Baarzahlung im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern .

Mannheim , 7. Mai . 1902.
Roſter , Gerichtsvollzieher .

Zwangguerſseigerung .
Freitag , den 9. Mai 1902 ,

Nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
hier , 3 Gaslüſtre , 3 Stühle ,
19 Bände Meyers Conver⸗
ſationslexikon , ein Capées
( ſchwarz ) , verſchiedene Weine .u.
Brauntweine , Kleiderſchränke ,
Betten , Sophas , Tiſche , Stühle ,
Nähmaſchiuen , Fahrräder und
noch verſchiedene Gegenſtäude ,
gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffenkl. verſteigern .

Mannheim , 7. Mai 1902.

Schneider , 5645
Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Riedfeldſtraße Nr. 24.

Puppeureyaraturen
werden forlwährend von mir an⸗
geſerkigt und Köcpertheile erſetzt

Carl Steinbrunn ,
Friſeur u. Buppengeſchäft ,
20052 à , 2 M. 3 ,

gegenüber der Synggoge .

48

ö
W. Wellenreuther,

Die Firma 23593

llefert anerkannt dle feinsten

8 Idllat - Oele
in Flaschen

1A. . 50 , . 30 u. 70 Pfg.

Iwangs⸗Derſteigerung.
Nr. 3094 . Im Wege der

Swingsvollſtrecküng ſoll zum
Zwecke der Auflöſüng der Ge⸗
meinſchaft unter den unten
bezeichneten Grundſtückseigen⸗
thümern das zu Maunhein⸗
Neckarau belegene , im Grund⸗
buche von Manuheim , Band 158,
Vlalt 10 zur Zeit der Eintragun
des Verſteigerungsvermerks a1
den Namen des „Fabrikarbeiters
Jacob Schaaf , Peters Sohn
in Maunheim⸗Neckarau und
der minderjährigen Peter , Auna
Johauna , Jacob Jonas und
Margaretha Luiſe Hildg
Schnaf eingetragene , nachſtehend
beſchriebene Grundſtück am
Mittwoch ,den 16. Juli 1902 ,

Vormittags 10 uhr
durch das unterzeichuete Notariat
im Rathhauſe zu Neckaran ver⸗
ſteigert werden . 23696

Ber Verſteigerungsvermerk iſt
am 8. März 1902 in das
Grundhuch eingelrggen worden .

Die Einſicht der Mittheilungen
des Grundbuchamts ſowie der
übrigen das Grundſtück betreſſen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsürkunde iſt Jeder⸗
mann geſtattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Nechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Einkragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbuüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Auſfforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden ünd,
weun der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu machen , widrigen⸗
falls ſie bei der Feſtſtellung des
geriugſten Gebols nicht berück⸗
lichtigt und bei der Vertheilung
des Verſteigerungserlöſes den
Anſpruche des Gläubigers
den übrigen Rechten nachgeſetz
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerung entgegenſtehendesgiecht
haben , werden aufgefordert , vor
der Ertheilung des Zuſchlags die
Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellüng des Verſahrens herbeil⸗
zuführen , widrigenfalls für das
Recht der Verſteigerungserlös an
die Stelle des verſteigerken Gegen⸗
ſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſleigernden
Grundſtückes :

Grundbuch von Mannheim
Band 158 , Bl. 10, Beſtaudsver⸗
zeichniß J.

Ord . ⸗Zahl 1. Laufende Nummer
der Gründſtücke im B I 35.
Lagerb . ⸗Nr. 6826d . Flächeninhalt
208 qm Hofraithe und Haus⸗
garten im Großfeld „beim Engen⸗
weg “ an der Schulſtraße Nr. 86.

Auf der Hofrgithe ſteht : a) Ein
einſtöckiges Wohnhaus mit Dach⸗
wohnung und Schienenkeller .

b) Schweineſſälle mit Abtritt ,
einerſeits Lagerbuch⸗Nr . 6626 0
und Lagerbucheger, 66266l .

Schätzung Mk. 9200.
Mänunheim , den 5. Mai 1902.

Großh . Notariat III .
als Bollſtreckungsgericht :

Mattes .

ECCCCCcc .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des

Tiroler Enziäu - Branntwoins
ſo geſtärkt , daß in deu meiſten
Fällen keine Brillen mehr ge⸗
braucht werden.

Glis M. . 50 . Gebrauchs⸗
auweiſung umfonſt in der

Hedlelnal-Drog. 7. fothen Kreux
gegründet 1888

23048J

Auffarzerung.
Wer noch eine Forder⸗

ung an den Bad . Renn⸗

verein zu machen hat , wolle

ſolche binnen längſtens 8

Tagen bei unterzeichneter
Stelle einreichen . 23700

Mannheim , 7. Mai 1902 .

Bad. Nennpetein Maunheim
Der Vorstand .

1*
0Verſteigerung .

C 3, 24 . C 3 . 24 .

Im Auftrag verſteigere
ich Freitag , 9 . d. . ,
Nachmittags 2 Uhr
anfangend , Lit . C 3, 24

gegen Baarzahlung Folgen⸗
des , als :

Bilder , Spiegel , Waſch⸗
garnitur , 1 Steingut⸗Wein⸗
faß , verſch . Küchengeräthe ,
1 großer Glasſchrank , 1

eichener Garderobeſchrank ,
V einth . Schrank , 1 Divan ,
verſch. Bettladen mit Roſt
und Matrazen , Bettung ,
Waſcheommode , ! Toilette⸗

ſpiegel , 1 Ausziehtiſch , 1

ovaler Tiſch, Q⸗Tiſche ,
Stühle und ſonſt verſch.
M Hilb , Außtionalor ,

F 4 , 16 . 3644

Fabrikpreiſe !

Reichardt⸗

Kakao
— doppelt entölt —

D. R. P. 89251

der

Kakao⸗Compagnie

Theodor Reichardt
grösste deutsche

Kakaofabrik

8 2u 8
55 Hamburg - Wandsbeck
5 Pfundeart .

Pfennig - Kakno . 40 %
Laos - Kakao . 60
Economia - Kakao . 80 1
Kamerun - Kakao . —
Sanitas - Kakao

Helios Kakac
Doppel - Kakao
5

Monarchh

Haferk . Halb und

. —

. 20

240

. . 60Kakao .

Reichardts
2

Schokolade
Reichardts Kaffee

Reichardts Thee

6 . von Reckow,
Breiteſtr . , B 1, 5.

9

210 *
SBilöſchön !

iſt jede Dame mit einem zarten ,
reinen Geſicht , roſigen , jugend⸗
friſchen Ausſehen , reiner , ſammet⸗
weicher Haut und blendend ſchö⸗
nem Teint . Alles dies erzeugt :

Nadebenler Lilienmilch Seife
v. Bergmann & Co. , Radebeul⸗

Dresden . Schutzmarke : Steckenpferd
a St . 50 Pjg . bei : 20577
Mohrenapotheke :Ap. Schellenberg .
Sternapotheke :Apoth . A. Brunner.
O. Heß, E 1, 13.
Ernſt Gummich , Drog . D 3, 1.
Edmund Meurin , E 1, 10.
M. Merz . Schwetzingerſtraße 81.
M. Oettinger Nachf. , J 1, 5.

Patente5

Sedbrauchsmuster ,
Warenzeiohen ,

Mustorschutz ,
Fatentprosesse ,

Gutsohten besorgen

FFankfürf an,
cenfrele : Berſin . . 64

Segründefig82 . 4

— —
Mai 1002 . N2 . Jahrgang .

eeenee

Zelephon

A8f. Mabel in allen &reislagen .

— —

cioivα Aα Hα¶ν N 2, 9,
Teppich . u. Möbelhaus .

1188öd

Zur Meſſe , 1 . Reihe , reichgeflaggt , am Zeughauſe .
Hiermit geehrten Herrſchaften zur Kenntniß , daß ich meine Ausſtellung mit

Neuheiten und Speciglitäten für die Küche
eröffnet habe und bitte geehrte Leſer mein reichhaltiges Lager vielfach prämlirter Neuheitengefl. zu beſichtigen :

Für 1 Mark erhalten Sie :
1 Gemüſeſchneider , 1 Zwiebelſchneider ,
und 1 ſo beliebten weißen Meſſerſchärfer .

1 Apfelausſtecher , 1 Sparſchäler , 1 Gar⸗
nirmeſſer , 1 Krauthobel , 1 Salathobel ,

1 Reibe für Brot , Meerrettig ꝛc. , 1 Spicknadel ,

Ferher emfehleSolinger Küchen⸗ und Tafelmeſſer , Britannia⸗Löffeln und Gabeln 2c .
Serpirbretter , Koch und Jutterlöffel , Hack⸗ u. Kuchenbretter Buttetformen ꝛc. , Fleiſchhack⸗ und Reibmaſchinen , Küchenwaggen , Ausſtechformen , Bretzelformen

Ipargelhalter, Salalkörbe und Karkoffeldämpfer. Patent⸗Jeikungshaller .

Back⸗Apparate mit Nezept ,
Vanilleſtaugenſormen , pommes de fruits , Neſtchen
und vielen Neuheiten . 23691

Palent⸗Bachform ,
keine Seitenöffnung ,

in allen Größen .

Puddingfarmen

neueſter Syſteme .
— FJlaſchen⸗Ausgießer , ſowie Korkzieher

Purrée - u . Saft -

Pressen .

Kirſchenkerner .

Lichthalter
kein Tropfen ,

ketne

ſchiefen cberzen

DOSiebe
mit auswechſelbaten

Geweben ( grob , ilttel uſid

ſein ) , ſowie alle Suppen⸗

Tiſchtuch⸗
Klammern .

3

.

9 Regullerbarer
Spfvituskeocher

. grosse 5

b . fe Fennleine

e Salat⸗ u. Kaffeeſiebe :

Schneeschläger . Prima Qualität .

31

Nachtlampe.
Oskar Höhle ,

Zur Messe , I . Beihe , reick geflaggt , am Zeughaus⸗

Telephon 910.

20447

—

R. Klein & Söhne
Größtes Etabliſſement

für Wäſche⸗Ausſtattungen .
— gherren⸗Hemden nach Maaß .

E 2 . 4/5 . Ereppe hoch .

Specialität: 9N 2

Eiſen⸗ und Meſſing⸗
Bettſtellen .

Permanente Ausſtellung

Gardinen .

13128

Eigenthümer : Katholiſches B ürgerho ſpital . — Berantworflicher Redakteur : Harl Apfel . — Druck und Vertrieh Dr. H.

18 Perkaufsräume .

Patent Stahl Matratzen verſchiedener Syſteme .

Teppiche .

Completer Betten
von einfacher bis zu hocheleganter Ausfülſrung .

Steppdecken⸗Fabrik.

—
Haas ' ſche Buchbruckerei , G. m. b. H.



6. Seſte .
General⸗Anzeiger .

—

Großh. Hof⸗fl. Nationaltheater
in Jaunheim .

Dauuerſtag , den 8 . Mai 1902

88 . Vorſtellung . Abonement B .

Die Königin von Sahl.
Oper in 4 Ak

Frl .
Frau Peſter⸗Prosty vom

in Cöln a. Nh .
jen, Frauen des

ditheater
Gaſt .

„ Königin

ſter, Leviten , 7

Nir eenenden Tänze und Gruppirungen
ſind arrangirt von Frl . Fernande Robertine .

Im 1. Akt ; „niggnten aus on den Damen
des 2 f le chule .

nande Robertine„Bienteſrtans“ A e hon Frl . Fer
hegleitet vom e Ballet

Kaſſeueröffn. 6 Uhr . Auf. bräc . 27 Uhr. , Ende nach ½10 Uhr .

Nach demn weiten Att ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

VordelfHauf don VBillets in der

Filigle des General⸗Anzeigers, Friedrichsplatz 3;

Freitag , 9. Mai . 39 . Vorſtellung im Abonnement A.

Die Jungfran non Orleaus .
Romantiſche Tragödie

Furied !
15 Akten nebſt einem Vorſpiel von
vich Schiller .

Uhr .Anfang 7

„ 5 Mark Belohnung“.
Geſtohlen wurde

»Srigi 1 iung mit Rahme meine
Taubfroſchpoftfarte 1 cifſen fkarteunmappe , 1 ver
nickelter , runder Lſche beche er und der Laubfroſch aus De1

0
Häusche ;

Restaurant Laubfrosch , K l.

ee Schlachttag .Samſtag
Gſchwoll ' ne .

D 1 .

1 0 7 ＋
1Auraut Me ku

e YoSr
Münchener Thomas - Bräu

hell und dunkel . 23699
Mittags ſund Abendtiſch im Abonnement . Reichhaltige Speiſekarte .

Douuerſtag von 8 Uhr Abends ab : Frei⸗ Konzert .

15Mitkelſtr .
12

70Micflſtr . NeſI.

72, Domſchenſe J2 ,
Morgen Donnerstag

ogn 0 6 1FOGIl - OnCel

des beliebten bekaunten Greuadier⸗Quartetts

Aluserwähltes Programm .
1986b Jean Loos .

Heppenheim a . d . Bergstr .

Aofel z . halbey Mond
Am Mimmelfahrtstage

Table ' hote l Uhr

Nachmittags: HMarten - Concert .

Bei schlechter in den 23651

Apollo - Theater .
Halteſtelle der Straßenbahn ( Linie Viehhof⸗

Heute ,
Jungbuſch ) .

ee VBorm . 12 — 1 Uhr:

Matine
mit Geſangsvorträgen . — Eintritt frei . — Programm 10 Pfg .

Renhgas Specialitäten⸗VorſtellungUhr :

zu Einheitspreiſen : Sgal 50 Pfg . , Logen 1 M.
Abends 8 uhr : Hauptvorstellung .

der Original⸗Bieyele⸗Letztes Auftreten d. Neiu - rnppe
vom Alhambratheater in London .

25895

Cebffnef
noch wenige

Coloſſalgemälde Heinrich Hente letzter Traum , Lebens
müden , Loreley , Vitriol , Lady Godiva , Sirene moderne

Nur Tage bleihr die Ausſtellung hervorragender

im alten Börſenſaal E 6 , I .

Himmeffantstag deane
Abends

1969b

Enfrös 10 Pf.

Auf dem

n

Weßplatz. Sanpfrelhe.
( Alter bekannter Stand ) 1

Agläſer' s Original⸗Biograph .
Riesey⸗Niyemalograph .

200 neue Nummern , u. A.

ie Reiſe des Prinzen Heinrich nach Amerika .
Alles andere wie bekannt 28523 1＋

7 Vorsicht ! Man achte auf die Firmaf g

jubiläums -
Kunstausstellung

Karlsruhe 1902
I. Sa . April bis 18. Oktober
zu Ehren d. 50,JAhr . Regi

0 88Jubilkums Sr. Königl.
Grossherzogs von Baden , Unter

dem Protekforate Seiner Königl .
HFoheit des Erbgrossherzogs .

Kusstell . - Halle 3 Min. v. Bahnh .
Tügl . geöffn . v. 9 Uhr Vorm . 1eAbds . 85 1 hr. MX.

22270

achener Badeöfen
. E . 50 105

8

Gash heizofen

„ Tro inol
16043allerbestes Haarwasser .

Lu haben in allen besseren Feiseurgeschäkten un“ Peogerien.
Das sdelste PFroduſtt auf dſesem Gebſet ſst

In der Feinheit
damit er -Fe Würze . ,

5 Klelten Aromas ,
5 1 igkeit und Billigkeit

8 s einzig da, In 05rigl⸗
nalfläschen von 85 Pfg . an stets

Bagen
„ „ SONNENHOF “ , Hötel u. Restaurant

Telephon No. 89

Eröffnet I . Mai 1901 .

In der Nähe des Grossherzogl . Friedrichs - und

Augusta - Bades und des Kurhauses . 23210

Centralheizung im ganzen Haus .

Pension Russereau
Hambach .

Sthäue Cerraſſe, prachtvolle Ausſicht, ſchüne Spazier⸗
gäuge in eigener Kaſtanienwaldung .

Reine Weine , kalte u . warme Speiſen .
Es ladet zu freundlichem Beſuch ergebenſt ein

Wilh . Bussereau , We
zucommiſtonsgeſchäft .23677 Telephon 472

Berin 800. Pilld Apfelneinl ren
18692. versendet von 50 Ltr .an geg . Nachn . 85

Haltbar und JDle erske Württ. Apfelvein- Preisliste

sehr gesund . Kefteref Sulz à. . , TB. Rüdt . gratis .
— — — c —

58800000008086806 89008068888808888889
Hochfeine naturell

Hehr . lgſfbe s V
u Pfund Mk . . —, . 20 , . 40 , . 60 und M. . 80 ,

ſowie ſchöne

Rohe Kaffee ' s , große Auswahl ,
von über 20 Sorten 5

23090 empfiehlt 23687

bes Lochert , f , l, am Markt .

SoogeggeegeegeSogegοοοο ο

OoooodooOO
oooοοοοοσ

1
0

PFernsprech - Anschluss
NoOo . 2587 .
Ut

wogtapniste,Anstalt Weiss ,
3 . 1 5

Zur Ausübung

ärtilicher Pralis
15

habe ich mich im

Heckel ' ſchen Hauſe , O , 10 ,
niedergelaſſen .

1
75

ee Semſds 10—11,
Dr . L . NMitka

eeeeeeeeeeeeee

Spezial -

Damen- Frisir - u. Champoonir-Salon
D 4. 17. Christian Richter . U 4, J7.

Vorzügl . Cbampooing⸗Einrichtung , beſte Bedienung .

Grosses Lager in Kämmen , Nadeln , Parfumerien
und Tollette - Artikeln . 21629

Anſertigung von Haararbeiſen in beſter Ausführung .

Guteingeführter Bertreter geſucht
für leicht verkäuflichen Artikel , der laufend in allen Fabrike
Brauereien , Ber gwerken U. ſ. w. mit Kraftbetrieb verwendet wi d.

Oſſerten mit Angade von Referenzen unter L . Z. 2342 an

n , Zenghausplats , D 5, 12. 23297 Nudolf Moſſe , Leipzig , erbeten . 2858⁵

aufm. Verein

0½%0280ſelſter＋
5

Nos

eeeben 05
———

unkoſten , wed. Por o ,
Procente .

D 1

Reon segentur

MANNBEIN
H 5 ,5 u 11

Besorgung von allerlei

Rechtsangelegenheſten ,
Beitreibung von Forder -

ungen , Kapitalisirungvon
Geldern u. Hypotheken -
Vermittlung . 5090

Darmstädter

Plerde-Totterie
1. L00
( Ziehungsliſte u. Por !

Lelegant . Wagen , Z1

5, 5un

Mai .

Mk .

*ieb,

m. 2 Pferden u comn . Geſch .
i. W. von ca. Mk . 5 01Reitpferd mit Sattel u. Zaum
i. W. von ca. Mk . 2000 .

1Stuhlwagenm . 1Bſerd u. Geſch.
i. W. von ca. Mt . 1700 .

17 Pferde od. Fohlen i . Geſammt⸗
werthe von Mek. 10300 .

535 andere Gew . i. Geſammt⸗
werthe von Mk . 5000 .

Beneral - Vertrieb der Loose :

L . F . Ohnacker .

In den Drogerien :

Ludwig &Schütthelm
Friedr . Becker
Ebm Meurin
Kropp Rachf .
Herm . Merkle
Jof . Meudtig

& Fiſcher
Jungbuſchſtr

& 7,17 .
In

Neckaran
Gebr .

Keller .

Echt à Packet

60, 100 Pf .

Ja0C, VORSENrZ

20195

Anterrigtg
English Lessons .

Specialty : 4639
Commereiaf Correspondenoe

R. M. Eillwood , 5, I.

Miarte ee1* K. 7 a , 1

im

gg vertoren. zug.

Jaabingegen

Abzeic wataeſeSchiwehzingerſtr . 1, Lade

Wir kaufen
ganze , od . Theile v. künſtlichen

Gebissen
Freitag , den 9. Mai in Maunheim
Hotel , Eingang 05,9/11 ( Goldene
Gans )1 Etage , Zimmer Nr. 6. 2gg9e

—5
Hisschrank ,

gut erhalten , zu kaufen geſucht
Offerten unter No. 5634 be⸗

fördert die Expedition ds Bl.

Getragene Kleider,
Stiefel u. Schuhe kauft 2508

A. Rech , 8 1, 10.
Alteiſen , Retalle und

Hickelfelle1 dochſtten Preiſen
KI Alteiſenhandlg .

Teleph . 2597. 220
kauftKarikl
8. Querſtr .2

Zu verkaufen Haus m. eleg.
Ofeiner Weinwirthſchaft , 2Neben⸗
0 umer , nachweisl . Ber brauch
20 bis 25 000 Liter . Näheres

. Rheinauſtr . 9. 1845

2 gebr . Betten , 1 Schrank ,
einige Divaus zu verkaufen .
1134 Näh . 5, 17.

Großer antig.Schrank
Eichenholz, Prachiſſück , Naunt⸗
mangelsbalber ſehr preiswerth
zu verkanfen. 481¹

M 2 , 15 b, 1 Treppe .

e e .
In Stenographie
Maschinenschreilben
Kaufm . Buchführung
Frledr . Burckhardt
Mannheim L 12 . 11 .

Aelteste Fachschule a. Pl.
Amtl . cono . Stellenv .

18988

Hypothekengelder au erſter
Stelle zu billigſtem Zinsfuß
ſtets abzugeben .

Gefl . Offerten unt H. 5335
au die Expedition d. Bl .

M. 8000 ,
II . Hypothek , auf ein prima

geſucht.
Offerten unter

die Er vedition .
uf J. Hypothet , 40 p1s
50,000 Mkie nach Lage

zu 4 und 4½ „% auszuleihen .
Ofjerten 11 iter Nr. 1808 an

die Erpedi ation ds Blattes .

—6000 Mk.
gegen gute Zinſen u. &

0per ſofort zu entnehmen geſucht
Gefl Off. u. A. H. Nr . 1971bg . d. E.

Socken und Strümpfe
werden billig angeſtrickt und
angewebt . 20153
C1, 3. Herm . Berger , O1, 8.

Naelle Gelegenheit
Große , leiſtungsfähige , aus⸗

wärtige ( ſüddeutſche )

Möbelfabrik
liefert frachtfrei an zahlungs⸗
fähige Privatleute und Beamte

Möbel jeglicher Art ,
complette Betten ,

ſowie ganze Ausſtattungen
gegen monakliche od. vierteljährl .
Ratenzahlungen ohne Auſſchlag
des wirklich reellen Preiſes
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waaren .

Offerten werden durch Vor⸗
legung von erledigt
und ſind unter F. 1152an die
Exped . d. Bl. 9 5 22855⁵

Frau empfiehlt
ſich im Waſchen l . Putzen . 1887
Nah . Eichelsheimerſtr . 17, part. l.

Zum Waſchen und Bügeln
wird angenommen . 5246

Beilſtraße 3, parterre .

Damenfriſenr
nimmt noch einige Damen an.
Beſtellungen erbeten . 1298

Nr, 1761 an

Seckenheimerſtraße 20, 2. St .

J ſchine Sglongarpfturen
preiswerth zu verkaufen . 5413

Dauiei Aberſe , G 3, 19.

Feine Salongarnitur
mit Erker

billig zu verkaufen .
Näheres in der Exp. ds.

Eine zurückgeſetzte

Schlafzimmer -

Einrichtung
preiswerth abzugeben .
5819 5 , 4 .

Räumungs⸗Ausverkauf .
Aller Gatt . Möbel , Zimmer⸗ ,

Küchen: u. Laden⸗Einrichtunzen ,
antiqne Cammode , eiſ. Tiſche mit
Marmorpl . zu jed. annehmb . Preis .
Auch geg . Ratenzahlg . 3,13 .
Eill Sports⸗ u. Kinderwagen
zu verk. Zu erfrag . Wormittags .

Näh . M 1, 4b ,

Wegzugshalb . Iſt elt
Spor . swagen und ein 955 er⸗
haltener Eisſchrank billig zu
verkaufen . 1724

Rennershofſtr . 17parterre ,
Faſt neues

„Sliurm “⸗Dauenrad
ſehr billig zu verkaufen . 5526

Gr . Wallſtadtſtr . 50 , 8. St . r.

Brauchbare Rohte,
u. ſchwere Ketten

billigſt abzugeben . 22833

Karl Klebe , Alteiſenhandlung ,
3. Querſtraße 20. Teleph . 2597.

Koſſenſchrand . Comptoirſchreib⸗
pulte , Ladenregale , paſſ . f. alle

Geſch . bill . z. v. Näh . J 1,11 . 980

Compl . , Colontalwaaren⸗
Einrichtung billig zu verkauf .
5568 11. Querſtr 45,Comptoir .

Gut erhaltenes Kinderbett zu
verkaufen . Rheindammſtr . 30. 1884

Ladeneinrichtung , gut er⸗
halten , für ein Cigarren⸗Geſchäft
geeignet , per ſof. zu verkaufen .

Zu erfragen bei der Expedition
dſs . Blattes . 1981

Ju berkaufen5 , wrvel
Ponh, gut im

Gang und Zug , ſowie faſt neue
Feverrolle ſofort zu verk. 5875

Näh . S 6,37, im Hofe Bureau .

Sptegelſchrauk , Vüſcherſchrank,
Chaiſelongue , ſow. Möbel all . Ark
bill . zu vekk. J1 , 11, Laden 991
Ein 1iſeſpäuniger 22153

Bordwagen wernJ . Hormuth , G 5, 17p.

Ferkel und ſtarke Einleg⸗
Schweine zu verkauſen .

5568
Bl .

Mannheim , 78* 255

rüfes be⸗
ete Allge⸗

te Bakanzen⸗Liſte . 20051
Hirſch Verlag , 8 , 28 .

3. Weingroßhand⸗
ür Maunheim y.

e bad . Städte thätige

10
Ekt reler

Offerten sub KR. 614965
Haoſenſtein & Vogler ,

G . Mannheim . 28661

AllehsSlellußg.
0 e Lebens ⸗Verſicher⸗

ung t
kreibt viele

gut Licht für
den ? 23627

01Jeral-ugenten
tüchtigen und zzuverläjſſigenHerrn ,
gegen hohes , feſtes Gehalt ,
Nieſaueber

nit den ihnen
V
1755

abzi iſchlief
aber nicht

1 . 502

Kantioß
unbedingt

Oſſerten unter L.
an Haaſenſtein &

Bogler . ⸗G. Fraukfurta M.

HaftpflichEVeffſchernmg .
Eine Deutſche Verſtcher⸗

9 fellſchaft ſucht 9 05
Haftpflichtabtheilung einen

brauchekundigen , jüng .
Beamten für ſtatiſtiſche
Arbeiten . Bedingung : ſehr
gewiſſenhafter , fleißiger
Arbeiter , ſicherer Rech⸗
ner . Bewerbung nebſt eurxi⸗

eulum pitae , Zeugniß⸗Ab⸗
ſchriften ,

ſind zu richten unter No .

5638 an die Expedition
dieſer Zeitung . 5638

Bau⸗ oder

aeſeneninnerſofort zur Aushilfe

geſucht .
Gefl . Offerten unter Bei⸗
fügung eines Lebenslaufs u.
von Zeugnißabſchriften , ſowie
Angabe der beanſpr . Diäten
Unt. No . 5594 a. d. Exp . d. Bl .

Tapezierergehilfen u. 1 jüng .
Laufburſche ſucht 1964
IB. Dammann , Decorateur ,

Seekenhein . erſtr . 98 , 2. Stock.
Zu ſpr techen — ur :

Jilalelken ſeſucht.
ur Leitung einer Filiale wird

einte mit der Wurſt⸗ und Auf⸗
ſchnittwgarenbrauche bewanderte
cautionsſähige Dame geſucht .

Gefl . Offerten unter J. H. Nr .
5584 an die Exped . ds. Bl . erb.

Hand⸗ und Maſchinen⸗
Näberin für aen geſucht .

1885 Rheindammſtr .36, . St .

Ticht. Weißzcülnäserinzen ,
zeſof,Eintritt

geſ . Gebr. Schwabenland , G 7,38 . 0

Ladnerin ,
tüchtige , ſelbſtſtänd . Verkäuferin ,
per 9 5 geſucht . Kleine Caution
erforderlich . Offert . unt . I . No.
5635 an die Erpedition dſs . Bl .

Ein beſſeres Kindermädchen
zu einem Kinde zum ſofortigen
Eintritt Zu erfragen
Hebelſtr . 1, 3. St . rechts . 1820

Mädchen für Hausarb .
1878 B 5, 12, 2. Stock .

Fleißiges Nienſtäßchen
50

für leichte Hausarb . u. zu Kindern

mittags z. Kindausfahren geſ.
4 , 8/9 , 2

Ein tüchtiges

Zinmermädchen
mit guten Zeugniſſen geſucht .
5606 Lameyſtraße 2.

Ein ſänberes Hausmidchen
geſucht . Zu erfragen M 2, 1 bei
Wertheimer⸗Dreyfus . 5565

Tächlige fleißige Pußfralin ein feines Haus geſucht .
Näheres in der Expedition .

1934 Treppen .

1871

Lchrmäbchen.
Ein Lehrmädchen
aus guter Familie geſucht .

Seidenhaus Kerb .

Lehrmädchen
für mein Kurz - , Weiss⸗
U. woliwaarengesehgfgeſucht . 5639

8. 6 25 2.

bildung in eine

1637 3. Querſtraße 41,

fbet geſucht
D. Bl .

—geſß . Ks , Dalbergſtr . 15, 1Trelks . %

Een ehrliches Mädchen für Nach⸗

5590

620

55

Photographie und

Angabe der Gehaltsanſprüche

gur
Celitr

2
S .

Zit
Nry

per
Ni

41

.

S

2

rau
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iue
ten
Bl.

Hentſuc nüll Ainner

Jüreaux

7¹ Seite .

Kelng 18
N. 1727 au
gFunger Manſſ , 7

15 Jahre alt , der bereits 1½
jähre auf einem techniſchen
Nureau gelernt hat , ſucht auder⸗

weite Skellung zur Beendigung
ſeiner Lehrzeik, da das jetzige

HGeſchäft ſeinen Betrieb einſtellt .
Beſte Zeugniſſe . G Offerten

Fermann Cramer , Gon⸗
1746

und aate155
jg. Kauf⸗

ilnt, S. A. al
je Annoncen⸗

Expedition , Inh .

Meißner , Stuttgart .

yren

od. ev. ſpdt in

al fräusz

E in kiner Lu0 5 er⸗ 1
wagreuhandlung thätig ,

fün 1. Juli 09
aftem Geſchäft .

55
1

mit pen⸗
ig u. Umgebung ,

ten unter Nr . 1868 an
bie Expedition dſs. Blits .

mit voller 0 5 — Off . mit
Preisang . u. Nr. 1905 a. .Erped.

Ig . Kaufmann ſucht möbl .
un Zin umer mit Mittagstiſch.

mit 9 unt . M. W. Nr.—
1980b au d ped. ds . Blattes .

8
hel leere Zim : I8e

od. 1 Zim .
u. Rülche von einer Dame gefücht ,
Möglichſt m der O berſtadt.

ſerten unter Ni . 1979 an
Arpedition ds. Bl. 1979b

. 7 0Mörſſe .
3u permiethen .
Elektriſches Licht,

Alufzug . 2381522

1115
g,

(Bureau.
Sehr freundliches

Zimmer in D 4

Nr . 11 , 2 . Stock ,
per ſofort zu verm .

Näh. , im 2 . St . 5571

FP

Hauſa Haus

( ſchönes Zimmer, Lift , 0
Central⸗Heizung , elek⸗

triſches Licht ) beſond . 2
Verhältniſſe halber ſo⸗

fort durch uns 1
vermiethen . Miethe )

nur 350 Mk . jährlich .
Ev . kann Bureau⸗

Einrichtung mit über⸗

nommen werden .

Näheres durch

Jean Vis & 00 .
5562—2 .

Raum320 Im

1057595 70del äumen per 1.
Sept . z. v. Näh. 2 1604

F2 . No . 4
( MHarktstrasse . )

In beſter Verkehrslage habe
ich zu vermiethen 1744

a . Ein Laden
mit Zubehös ,

Magazin

St .

1

39 Laden u.92 . . 22
pey Jupey Juli zu v
2 11

6.
gegehüber der

Ktofhrinz tüſt. 1 P
Laden, in welchem ſeither ein
Golonialw . ⸗Geſchebetriehen wurde,
iſt auderw . zu vermiethen . 5687

Näheres U 5, 26.

Molikeſir 3, geräum . Laden
mit anſtoß . Zimmer nebſt Keller ,
auch als Bureau edet ſoffort

Iimm 5
5

21797

rin⸗Wilhelmſtr , 16, ſchöner
0 5 8 Geſch )

8 St . 55⁵5⁰8

Sſii Eckladen,
fü

Zwete geeignet , z. v.
Näh , U 2, 2, 2 Tf . r. 5278

Jade J vermietſſen . 1749
Süben Nät ſtraße 65 .

J0ſanlden n
lengen aus 4 Zimme
U. Zubehör uir beſſ .
woarengeſchäft , gl ich für f
ſtiges Geſchäft geeignet , ferner :

Metzgereiund Wohnung ,

Nimmer ,
b per 1.

Ueheit

1 8* * lale 7088 , neb
bern

—4 Uhr Mitto Ags.At JexesPartente 465⸗
1

0 8, 11, Neubau ,
Stock , 6 Zi Bade⸗

b Rüche u. . , 5. Slog ,
Zim . u. ſof. z. v. 22842

91 . 2And im. , Küche
— auf 1

Jult zu verm ———

94 . 2 Zimmer
u .

6
I 25 üche an einz.
Flau zu verm . 9. Laden . 1865

2
. 7 ( heinſts . ) , eine

6 14 0 e n ene
beshe 00

che z. berm .

räume , Werkſtätte ꝛc. 17202
4 , 17, Buchhandlung .

＋ 3 9Verlſtatle mit od. ohne
97

Augartenſtt . 43 de
Vohng . zu verm . 1411

eg. 60 qm, mit od. ohne Bureau
im 2. St , beides 5 Gas⸗ und
Waſſer per 1. 908 0 15zu verm . Näh .2. St. , 1785

62 . 22
geeignet .

Schloſſerwerkſtäkte
1585

— 4 Sſtöckiges Magazin
1H 17 34 mit Comptoir , Kel⸗
ler, Gas⸗ u. Waſſerleilung , Hof⸗
raum mii Einſahrt z. vm. 5372

W
8 6 , 3 3˙7

Seitenbau , Paft erre ,
als Burcan zu vebm .

Näheres 4. Stock .
helle Werkſt. m. Schüpp .

uamnit od . ohne Wohn. zuv .
Näh. H 3, 19/20 , 2. Stock . 1679

IN ein Parterreſofaf ,I, das
6. 9 ſeith , zu kirchl Zwecken

verwendet wurde , ſich allch als
Magazin od. Werkſtatteignet , mit
od. ohne Wohnung zu verm . 1977b

Dalbergſkr . ) ( H 8, 3 )
ſchönes Magazin , 3 ſbörk, mit
Büreaux , Neller , ſowie Hof mit
Einfahrt , per 1. Sept . zu verm .

Näh. 49 35 2. St . 22105

2 Parkerre⸗Magaue
je 150 qm zu vermſethen .
Hoffstaetter & Co . ,

Schanzeuſtr 8, 5167

Aroßes, helles, ktockenes,

beizbares
Magazin u. Couptoit
mit Gas⸗ u. Waſſerleitung , Thor⸗
einfahrt und Rollbahn per ſeſorl
oder ſpäter preiswerth zu verm .

Näheres bei Carl Boegtle ,
Böckſtr . 10 (U1 10, 28) . 20166

Llal⸗ oder Seweldeplat
900 Mof mit Schuppen ,
Nähe 8 Neckarbrücke , zu verm ,

Näheres 1 3 3, 4 . 5408˙

Stallung zu vermielhen .
IAE , 14 . 53

577Magazin
mit großem Keller zu verm .
Zu erfragen bei 1798

Jacob Schweitzer 8 , 22.
Telephon 2420.

Arbeits⸗Räume
(eireg 375 gm) , hell , trocken , ſeit
Jahren von Nace Miether
ſunegehabt , anderer Unternehm .
halber per 1 od. ſpöt . zu Naretguch getheilt . 514

Näh . 55 05 10⁰

Zimmer
5587

für Spicae Flaſchenbiers
oder andern G ſchäf is mit und

ohne Stallung zu vermiethen .
5530 Biehhofſtraße 3.

Magazin ,
coſtadt , parterre , hell ,

pla irt , Holzboden ,

Hanede Julizu verm .
Näh . 1, 2 , part . 1595

mit Comptoir .
vierſtöckig mit Souteer
ea. 800
ſitzt vor
iſt vermöge Rarter Konſtruk .
dion für jeden Z

Carl Bender ,
I6 , No . 11 .

94 . 15
raum ſofort zu verm .

1

Omit großem Hinter⸗

Lagerfläche , bo⸗
iches Licht und

Zweck nutzbar .

4 „Stck . , Wohnung ,

5 2 5 Zimmer , Küche u.

[ Kammer zu vermiethen . 1507

56,220

5 7 . 134 Parterrewoh⸗
nung , 6 große

funſtſtrgße , Ladeſt Zim, , Bapezim. Speiſek u. Zubeh .
1 . 15. Juni an od ſpät . zu verm .

54701 Näheres zu erfragen 2, St . 5642

beſtehend aus 4 Zimmern , füche 1482
u. Zubehör , per 1. Juli zu um.

Näheres e 9175
F55 , mmer mit Zu⸗

Vorgeitz , H 5 219 behör , auch als Bureau geeignet ,— uf 1. Jli Derlll . 4680

1 18 Sackgaſſe , Stall⸗ F
77 Wohnung , 2 Zim⸗

6 4 9 45 ung , für 2 Pferde , 165 1 55mer und Küche zu
Heuſpeicher und Hofraum zu] vermiethen . 1608

verniethen . 219388 teundl
fort

Näheres G 7, 11, Bureau . H4=! v . Näh .

0 4 17 * vermieihen 2 f. 7 33 ſeine freundliche
7 4 große Lager⸗ „ J5 Parterrewohnung

Niüche ꝛc. an
ruhige Familie , auch für Bureau
6 große Zimmer ,

und Lager geeignet , preiswerth
zu v. Näh . Comptoir . 16684

0 Jungbuſchſte . 1001 9, 33 eine Part . ⸗Wohn. ,
Zim . u. Zub . g f. Bureau
p. Auguſt ev. früher z. v. 5389

K27 33 Nie 5

8, 1
3. Sl , 6 Zimmer ,

105 Badezimer ' ze . per
Juli zu ve St . —7 38

L 12, 14 Zubeher ehen
Mübertz Fantter 18814

I , I ,
8. Stock , elegante Wohnung ,8
Zimmer , Badezimmer U. 1
Zubehör per ſofort oder ſpäter
211 16250

I 2. Stock , große
115 a Wohnung,sZim .

und 12 per ſofort zu verm .
eß i! Laden da b

Pasee U.
M 25 15b 4. Stock ,
eleg. Wohnungen , 6Hint ,
Badezim , Kiſche , Speſſe⸗
u. Beſenkammer knebſt, Zu⸗
behör , Parterre guf l. Nulz4. Stock per ſofort z. v.

Näh . M 2, lda ,4. Stock .

1
Tr. eſeg . Bal⸗N2,25 Lobee 6ſch . gr.

Zihn,Badez , Spelſebeu . ſonſt . Zub .
preistw. zverm . N 5 daſelbſt . Lus

N4
2. St . , 2 frdl . Zim .

2 an einzel ne Perſon
ſofort zir wermiethen . 5228

Zim , u. Küche zu v.
Nd. 21 Näh . 2, Stock , 1962

3. St . , ſchöne Wohn. ,
N6, 2 4 Zim!, Kküche, Magdz⸗
U, ſonſt , Zubehör 105 ee zu
vermiethen . Nüh . 18808

0 4 9
—

4 beſt . aus 7 ey. nur
5 Zim. , wobei Bad , Küche und

Manuſarden per ofort zu
vermiethen . 4660

0 77 16
Ecke Heidelbergerſtr ,
Parterrewohnüng zu

vermiethen. Ne 2. St . 82⁰
Planken) gegen⸗P 2. 140 über d. Hauptpoſt

Wohnun mit 5 Zimmern ſoſ .
zu vermiethen . 5318

3, St , eine Wohn .
mit 3 Zimmern u.

9 Zubeh . auf 1. Juni ;
event . etwas früher , 1484

5 ſchöne Aden Ai0 23 25 nung , 6 Zim. un
Zuübeh. p. Juli preisw . zu verm .
Näheres Laden , O 2, 28. 4674

6
3. Stock , 2 Zimmer

9 und Küche zu verm .
Näheres Wirthſchaft . 1700⁰

R 75 38 ein ſeeres Part . ⸗
Zimmer auf die

Olraße gehend , ſofort z. v. 155

88 . 29
ſchöne 1 Treppe 1775beſteh . aus 6 Ziin . , Küche ,
nebſt allem Jubehör per ſofort
zu vermt . Näh . parterre . 5558

S 6 , 47 u . 38
ſchön ausgeſtattete Wohnungen ,
beſtehend alh 3 u. 4 Zimmern
mit Küche , Bad u. Zubebbr im
. , 3. 1. 4. St . per 1. Juli zu v.

Näh . . 28
im Hole. 5020

1 6, 910 Wohnung im Sei⸗
tenbau zu verm . 19780

2 , 2 .
Schöne abgeſchl . Wohng, ! 1Küche , Mädchenzim . u. Zub⸗ z v.

Näh . 2 Treppen , rechis . 9273

Atademieftaße ( E8 , 9)
Parterre , links . Wegen Auf⸗
löſung des Haushalts iſt eine
ſchöne Parterkezvohnung mit
5 Zimmer bis 1 Juli od. 11550preiswürdig zu veirm . 19755

General⸗Auzeiger .

nächft der Rheinſtraße .
Haus zum ee en

11 Zim . u. all . Zub . wegen
Wegzugs 3. Ausnahmepreiſe
b. Mk. 82 — zu v. 191773

5

Bismaberplaß 1
wohnun t . 4 Zim . u. Küche
bis 1. zu ver !miethen. 175¹

erchezenft. 0 e
B5ſtr . ! Wiſe71

5

früher .v

Colliniſtr. 24
Nat

Zim . ⸗Wohng
Bad⸗ und Manſardezimmer per
ſoſort oder 1. Juli zu verm

Näh . L 85, 2 park

Pas
Halsſenaft4. 3 Pahung ,
zim Zub . p. ſof. z. verm .

20 , Laden . 00e

Elisabeinst. 3.
Fein ausgeſtatte

Helkſchafuohnungel,
Parterre u, 4. Slock ,

mmer nebſt allem
zör, ſowie iz*

V. Stock ,
5 Zimnter u. Bad und 2

ſroße Bureauräume im
Sonterrain per 1. Juli evtl .

ſpäter zu vermiethen .

D7 , 23b
99 2

Schöner großer Laden
nebſt Wohnung , 3 Zimmer ,
Bad , Speiſekammer und

Jubehör , 8

ſowie :
ſchöne ausgeſtattete

Wohnungen ,
5

Zimmer , Bad , Speiſe⸗
kammer zc. pr . 1. Juli

eventl . friher zu verm . 5
Näheres bei Baumeiſter

FJeſenbecker , Kaiſerring
er. 8.

Eliſabeihſtraße 8.
Herrſchaftliche Wohnungen , je

8 Zimmer u. Zubehör im

2. U. 3. Stock zu verm . 1774

Näheres Lange , 6, 19 .

Cliſabetyfraße 9
elegant . 2. od. 4. Stock,s gr⸗

Zim . , Badez . , je 2 Manſ . u.
Fellelräume , ſogl . heziehe

. verm . auch könn. Bureau⸗
käumlichk. im Sonterrain
dazu gegeben werden . 3073

Friedrichsring 20, 2. Stoc,
Garderobe7 Zimmer , Badezimmer ,

nebſt Zubehör ſofort zu ver⸗
ide 20085

Friedrichsring 38 .
Elegaute Wohnung , 7 Zim .
und Zubehör zu verm . 4636

Friebrichsſelderſtr . 4344
ſchöne Wohnungen von 1

Zimmern , nebſt Küche und 05
dehör zu vermiethen . 4904

Feuennige , 6 , 2. Stock ,
Wohnungen , 3 , 2 u. 1 Zim . u.
Küche ſoſort zu verm, 1414

Gontardſtraße 8
elegaute —6 Zimmer⸗Wohnung
im 2. Stock ſöfort oder ſpäter
zu vermiethen . 4656

Zu erfragen daſelbſt Part .
Gontardſtraße 40 , Nähe

Hauptbahnhof , s ſchöne Zint. Ul.

Zubeh , I. El . zu perm . 1291

Gontardſtr . 40, 5. Stock , 2

Ailae u. Küche an ſtille Leute
dillig zu vermielhen . 1292

Juluſgſt. Fs 57)
8. St . , immer , Küche , Bade⸗
Aarmk, cchin nebſt Zub .
per 1. Juni oder ſrüher zu verm .

Näheres im 2. Stock . 20768

3. Stock , 7

Juugbaſgt. Zim. , Bade⸗
im , Küche und Zubehöt zu v.
Näheres parterre . 1415

Jungbusehstr en2 Zim . eLvtl. auch Rüche⸗ pr.
Apkil an 1 einzelne Däme 5
Herrn zu verm . 17820

Faiſerring 38 8
und Zu0per 4 * zu verm .

Näh .b. J . Peter , Vikterwit 15.
Belle -

Kalseffing 24, Keate ,
7 Zimmer , Küche , Ladezimmer
mit Einrichtung , großer Balkon
und allem Zubehör per ſofort

0 vermiethen . Näheres Hönl ,
Stock daſelbſt . 8

Kleinfeldſtraße 35 , 3. St . ,
Balkonwohnung , 2 Zimmer — —
Küche ſofort od. ſpäter zu verm .1 parterre , 1720

Käferthalerſtr . 7 3. Stock ,
3 Zim . u. Küche zu verm . 1432

Miſenring 6 C
4 Zimmer ze, zu verm . 1785

oder ſpäter zu bermethen .
Näheres Paxterre .

Messplatz
im Neubau neben der

Zimmer ' ſchen Villa , an

der Halteſtelle der elek⸗ 5
triſchen Straßenbahn iſt

der 2. und 4 Stock , gut

und ſolide ausgeſtattet ,

beſteh . aus je 5Zimmern ,

Küche , Bad und Speiſe⸗
kammer nebſt Manſar⸗

benzimmer per ſofort zu

Jvermiethen . 21ʃ698f

Näh . daſelbſt 1. Stock .

Mittelstrasse 20
95 Stock , 4 Zimmer u. Kücche
Bade⸗ u. Magdkammer , Speicher⸗
und Keller⸗Abtheilungg per 1. Junt

bithig zu vermlelhen . 5000
Näheres 1 Treppe , links .

Meerfelöſtraße F .
2 Zimmer , Küche und Zubehör ,
und 3 Zimmer , Kücche u. Zub.
ſofort oder ſpäter , 2 Part. ⸗Zim ,

1ten i.4
K iche pex 1. Jult

Näheres in Laden .

ei ſſhamſtN
Näh. 2. Stck.

8 Zim. u.
zu vermiethen ,

1429

a

AhelalDammſtraße 40
2, Stock, 3 Zimmer⸗WohnungJuli zu pepm .

Rheindammſtr . 36Näh ,

5Rheinauſtr . 19 FrererLgge
mit ſchöner Ai I8ſich den
Rhein iſt ein le 810

Bade⸗
zimmer und Zub. et oder
ſpäter zu verſmſethen . 4931

Schwetzingerſtraße 122 ein

Leres Zimmer zu nerm . 1492

Rheinauſtraße 28,
Neupbau ,

NHerrſchafts⸗Wohnungen
N Speiſekammer ,

0 5 Zim. ,
Kiͤche, Speiſe kamme r, Bad und
Zubehör per 1. Juli zu verm . ;

Rheindammſtraße 37,
2. und 3. Stock , 4 Zim. , guche
Bad und Zubehör , 5. Stock ,
2 Zimmer und Küche ſofort od.
ſpäter zu vermiethen . 3037

Näheres bei Karl Löb , Bau⸗

geſchäſt , heinauſtr . 24, paxferre .
Seckenhelmerſtr . 58 , 8

Wohnung im Seitenb . , 3. Stock ,
ein Zimmer u. Küche , ſowie 2
Zimmer u. Küche ſof, od. ſpäter
zu verm . Näh . 2. St . daſelbſt . 5597

Seſkenhelmerſtraße 60
7 Zimmer , Küche , Bad ze., 2.

Einfach möblirkes
mit Penf zu

,
Ciſulgen. ibl . Wohn⸗
ſofort z. . , ep. auch ohne Möbel
abzugeben . Ah⸗daſelbſt . 1877

ein ſchön ſöbiieres
ſion ſoſort zu 20104

U 4, 185 il . 10
mit ſep. Eing . , näch

Straße gehend , mit Kafſee
M

der

1 e 4 M, zu verm . 1897

0 . 8 töbl . Zimmer5
f0 zu verm . 11588

4 6 * St. , ein gut möbl .
JA , 0 Zim. ſof, z. v. 1615

5 4 . 111 lleben der Böpſe
Schön imbl. Zim .

Per ſofort zu verm , 1636

12
6

7 Jpant ,
2 mhl , Zim . zu2 12 u. 16 Mark , mit

Pen 10 zu 40 Mk. gu oldenk⸗
liche Herten ſoſort zu verm . 70

Fräulein Simony .

E1 . 8
5. St . , ſchönes möbl
Zimmer zu v. 1490

7 2F2, 5

F 3. f
8 Ste einfach möbl .

m. ſof. zu p. 1754

Tr. , ſchön möbſ

1

Zim . zu verm . 1181

3 . 51 , möbl .

Sim . z. v .

6 7 Tr. , gut möbl .
9 29 Wohi⸗ Uu. Schlaf⸗

zimmer u. möbl , Zim ſofort
zu verim . g 3. Sk. 4890

2 . St . Imbl . ZimH7
12 3455 zu verm . 1519

Balbergſſe⸗ 15, 1 Tr . Iks. ,
möbl . Zimmer , ſof.H ſeſein

oder ſpät . zu vernſſethen . 1981

H8⸗30
(Beilſir . 14) möbl .

Zim . z. v. 1844

Oeſtliche
85

Stadterweiterung ;
4 , 5 , 6 , 7 , 8

Zimmer⸗Wohnungen
mit allem Zubeh . , der Nell⸗
deit entſprechend ausgeſtat⸗
tet , zu vermiethen . Näh .
A . Zopft , Goetheſtr . 12 , 1.

2900 211.

rinz Wilhelmſtra e 28
P elegante 6 und 7 01umer⸗

830
—

Prinz Wilhelnaſtr. 14,
4 St . , eleg, Wohnun
6 Zim . u. Zubehör , ſchön !
Aüsſicht auf Feſthalle , ſof,
oder 1. Juli zu verm . Zu
erſragen Wirthſchaft zum
Fürſtenhaus 0 7, 12. 1511

age,J. Llerſträße0 uc
ev. Mädchenkammes per 1. Juli
zu vermiethen . 4934

Näh . daſ . Laden od. D 1, 4.
2. St , berſch .

1. Querſtr.)9* Wohnungen,
2 n. 3 Zimmer mit Küche1 veimiethen ,

Riedfeloſtr. 14, Küche billig
zu vermiethen. 20791

Riedfeldstrasse 4

Woßhnungen von 3 Zimmern
und 2 Zimmern u. Küche zu v.
Daſelbſt 100 qm große erk⸗
ſtätte ( auch 80 mit elek⸗

triſchem Anſchluß ſof. zu v. 5oig

Nohnung zu vermiethen.e e Nr. 20, ., 3. u.
4. Stock muit 4 Zimmer , Küche mit
Badezimmer u. Zubehör .

2 Zimmer u. Küche im Seiten⸗
bau u. Vorderhaus . Ebenfalls
eine geräumige Werkſtatt ſof, zu
vermſethen . 5416

Zu erfr , Pflügersgrundſtr . 9,
Lodt 5

25 2 TreppenRiedfelöſtraße25 bde
Balkonwohnung ,3 Zim , Küche
u. Fubebe ebenſo die eh
nichſine e Treppen ho 5 v.

Näheres 2. Stock ,

Micheahtr . ſch. WN905 zu N

enhershofst .22 If ,
1781

prachtvolles Zim . Wobhns
allem Zubehör , Ausſicht auf
Rhein ü. Schloßgarten weg⸗
90gshalber ſoß oder ſpäter z. v.

zäh. aſ. u. bei Aſpeuleiter K1,11.
4. Stck. , 5 e

Nupprechlſtt 6 Zim . 0
Badezimmer , Manſarde u. Zub .
auf 15. Mai od. ſpdter z. verm .

Näheres daſelbſt . 5304

Rheinhäuſertraße 29 8
8. St . , 2 ſchöne Zimmer mft Küche
U. Zubehör , abgeſchl . , zu verm .
Näh . Rheinhäuſerſtr . 50, 2. St . .

Oeſtlicher Siidlthell
Roſengartenſtraße 30 ,

eleg . Wohnung , Hochpart . , 3

Zim . , Badezim . , Küche und
Zubehör ſofort oder ſpäter

5 vermiethen . Näh . daſelbſt
Stock links 18954

Wohnungen zu perm .

3 Zim . und

Stockwerk .

Große ſchöne Mäune zu vermiethen
Der 2. Stock unſeres Hauſes E 6 , 30/1 ge⸗

geuüber dem Stadtpark iſt wegen Verlegung des darin

befindl . Officier⸗Caſino per ſofort od . ſpäter neu zu

permiethen , ſei es als Burean mit od . ohne Wohnung ,
Vereinslokal od . Wohnung , als ganzes od , getheiltes

Näheres zu erfahren

Comploeir der Mannheimer Actienbrauerei , 8 6, 15.

23214

767

Küche u. Zub . per 1. Juli z. v. Stock , ſofort für M. 1100 . — zu
3 , 16. 53

vermiethen . Näh , part . 1973b K 3. 21
88 Seckenheimerſtr . 94 und

Augartenſtr . 44 , mehrere Woh⸗
nungen ,2 u. 3 Zimmer ſof. zu v.
Näih. Seckenheimerſir . 35%, II. 1671

Schwetzingerſtr , 20 , 3. St ,

Wei e 3 Zimmer , Küche per
Juli zu vermiethen. 5443

Schwetzingerſtraße Zin ( am
Eingang ) im 4. Stock 2 ſchöne

eee je sZim . Küche u.
Zub . b . 1. Juni od. ſpäter z. v.
Zu erfragen 2. St . rechts . 1860
Ecke Schwetzingerſtraße u .

Burgſtraße

Burgſtr . No . 3 15 5 mehrere
Wohuupgen mit 2 Zimmer und
Kiiche ſof. 1080 zu vernneihen .5506 Näh . 4, 19/20 III .

2 7 0

Schbezingerſt. 154 u. 156 .
Ein⸗, Zwei⸗ u. Drei⸗Zimmer⸗

Wohnungen mit Zubehör per
ſofort , preiswürdig 955ehen . 079

Näheres parterre , vückerel
Traitteurſtr . 20
2Zim . , Füche , Keller u. Speicher ,
ſofort 99. ſpäter zu verm . 21690

Tatterfallſtr . 27,
. St , Ecwohnung , abgeſchl 43 .

Küche , Mädchenziſn . u. Zub. per
1. Juli an ruhige Leute zu v. 6

Tullaſtvaße 10 , Zimmer u.
Küche zu vermiethen . 5584

Werderſtr . 3, abgeſchl . Wohn . ,
2 Zim . u. Küche an ruh . Leuts
per 1. Juni 3. v. Näh . pt. 1888

Im neuen Hauſe , zwei
Zimmer , leer , an beſſ. Heued od.
Dame ev als Bureau prel . Junicr .
zu v. Näh . 8 3, 6, 8. St . 1968

Wohnunge
von 3 u. 4 Zim . (öſtliche Stadt⸗
erweiterung ) zu verm . 18130

Näh . Friedrichsring 36 part, .

Schene Wohnung , 5 Zimmer ,
Badezim . und ? Ubehbör, Nähe

des Stadtparks , per ſofort zu v.
Näh . C 8, 14, 8. Stock . 5126

56

K 4. 13
5 Tr. , Halteſt . der

3 Tr., 2 ſein inbb
M 1, 2a

n imbbl. ⸗

5 ein gr. ſchön möl . Zin
NI . 9

2 mit Penſ . zu v. 1673

04 . 16
1 Stiege , ein fein

P 2 . 2 2. Skock, ein mbl .

1 ſchön mbl .

3 , 15/16 ein einfach möbl .

8572
* 086,12

Zim . ſof. z. v. 1474

1768

16 . 22

Straße gehend , preisw . z. v. 1

zu vermiethen . 19760

für 1ob . 2 Herren zu verm . 1892

hübſch möhl . Part . ⸗
Zim , ſof. z. v . 151ß

Straßenb . 1 fein
mbl . intz , ſof, od. ſpät .z. v. 1

Wohn⸗ U. Schlaf⸗

Waimel In vermiebene 1684

an 2 od. 1 Herrn ſöfort
billig zu permiethen . 1775

gut möbl . ZimmerN6,6ʃ5
3. St . , ein mbl. Zim.
zu vermiethen . 1874
*

0 4, 16 möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimmer zu verm . 1458

Zimmer

5 . 455
1245

3 Tr. ,
405 Zim . mit Penſion5 250 zu berm . 20279 .

Zimmer ſof. zu verm. 1748

1 „ 22 . Stꝗk. rechts , möbl .
8 65 3 Zim . ſof, zu v.

fein möbl . Zim . ( ſep,
Eing . ) an . Hrn .

zu verm . Näh . 2 Tr . 1760

eln 0 ööl. l .
14 . 22

1 6, 16 (Friedrichsring. )
3 Tr. , gut unbbl .

Finier ſofört zu verſn .
2 Tr. , e. ſchön nibl ,
Zim : p. ſof. b. 28

U 6 , 25 , 2. Stock , ſchönes ,
großes möbl . Zim. , auf die

( ES , 9
Aiabenieſraße 5 U
Ein ſchön möbl . Zimner ſofort

Nie äheahnß .
Pismarckplatz21Großes möbl .

Eckzim , mut Balkon , ſreie Ausſicht

Friedrichsring 38 , 4 Tr. ,
ein beſſe möbl . Zintimer ſof .

In der ähe des Kaufhaufes
ſind im 1. Stock 4 Zimmer ,

iſſt 2. Stock 7 Zimmer mit
Küche und Zubehör zuſammen
oder getheilt zu verm . 5474

Näheres im Verlag .

ſchöne Wohunng zu ver⸗
miethen , 2. Stock , 5 Zimmer ,

Badezimner und Zubehör Mik.
1200 . —, ( Planken . ) Aufragen

unt. kE.
2

No, 5062 g. d. Exp.
3 Zim Küche , Bad ꝛcſchöne

freie age, ee der Feſthalle ,
per 1. Juli od. früh , zu v. 1558

Näh . G 4, 15, im Eckladen ,
Mitlags —2 Uhr .

File herkſchafll. Pohnung
per ſofort od. ſpäter 9*

verm .

Aul erkragen B 2, 17071

Schöne föchmte
von 6,7 u. 8 Zimmern mit

Zubehör zu vermiethen .
Näh . Kirchenſtraße 12,

( G 8, 29) . 5014

3 u. imſer⸗ Wohnungen
nebſt Badezimmer und Zubehör ,
niit feinſtek Ausſtattung in der
Nähe der Feſthalle b. 1. Juli zu

Vertnietten . Näheres zu erfragen
12 parterre . 1893

m . UKüche , 4 Tr. . , 18im .
u. che Sonterrain , a. Waſſer⸗
thurm z. v. Näh . N 3, 172 lgoe

Stengelhof .
Friedrichſtr. 9 Wirthſchaft ,
Haltepunkt , ſind ! Wohnuſgen ,
ſof, beziehb , zu verm . 16779

N4 gcden Wa

5 neignd
23 gehende möbl . Zim⸗

mer an i oder 2 Herren bls
15. Mai zu vermiethen . 1508

55 , 20 e

oder ſpät . zu veint . 1518

Jungbuschft , 15 wöe. BinN ſeparat . Eingang per 1 —
zu vermiethen . 5992

N 28 ,
aut möbl . Zim . zu vern .

„Luiſenring 37,2
Stock rechts , ſchön möblirk .Sanne per 1. Juni zu verm .

er in m.
Afdenhoffr. 2 : Sötees
Haupkbhſs . ſof, mbl . Z. z. v. 1245

ieſneneer 36, ſch. mbl , Zim .
in. ſep. Eing zu verm . 1885

grheindamſuftraße 40 , 2
möbl . Part . ⸗Zim. , ſep. Eingang,
mit od. ohne Penſion , Klävier⸗
benützung ſof, zu veym⸗ 1891

Neſeſaenrtenſtr . 17 , 2 Stiegen ,
ſch ibl . Zim. z v. 1458

3. St . , L. hochf.
Aüpprechtfr.“ miößl. Zimmer
ſofort zu vermiethen . 1810

Tbe d . 3. St., Nähe d.
Bahnh . , ſch. mbl. Z. ſoez U. 1529

Tullaſtr . 17, 3 Tr. , 1 nbbl .

Zimmer u. Salon ſof. zu v. 5686

Gr. Wallgadifr. 50
3. St . rechts , gut möbl . 1 bis 2

Zim . mit freier Ausſicht per ſof⸗
öder ſpäter billig zu verm . 5525

glateler
J6 1285Teſch. Sclafſſelle mit

92 Koſt zu verm . 1589

3. Stock , Schlafſtar

3. Stock5575

J 3. 22 zu vernm. 1461

2 12 1

* 85 Privat⸗An 9 9
Mittags⸗u. Abendtiſch können

noch 1 0d. 2 Herren theilnehmen .
Näh . B 5. 12, 3. St . 1753
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4 Haen - und Kinder praæis .
Wresetreressscset lñ
Die Haare ſchüßt man vor Ausfall

nur mit

9
* 55 0J . Hirt ' s Haarwaſſer .

Bei deſſen Gebrauch hört der ſtärkſte Haarausfall in —5
Tagen auf , auch die läſtſgen Kopfſchmerzen verſchwinden bei län⸗
getem Gebrauch vollſtändig . Dasſelbe wird ſeit 2 Jahren erprobt
und hat ſich als ganz vorzüglich und glänzend bewährt .

Zu haben bei Martin Benz , Friſeur , Traitteurſtr . 56 ,Valentin Fath , Friſeur , L 15, 12, Karl Steinbrunn , Fri⸗
ſeur , F 3, 2 oder direkt bei

J . Hirt & Cie . , Traitteurstrasse 56 u. Secken -

heimerstrasse 88 .

Attest .
Ein Herr aus Frankfurt g. M. ſchreibt unterm 21. Oktober 1901 :

8 ne hat bei meiner Frau ganz annehmbare
Erfolge hervorgebracht und erſuche ich Sie , mir wieder ein
Liter davon zuͤkommen zu laſſen .

und unterm 20. Februar 1902 ſchrei derſelbe Herr :
Ich bitte mir wieder 2 Flaſchen von Ihrem Haarwaſſer

zugehen zu laſſen . Meine Frau kann dasſelbe nicht geung
loben , nicht nur daß die Schuppen beinahe ganz weg ſind ,
auch das Haar wächſt wieder zuſehends nach .

„Dieſe Originalſchreiben liegen zur Einſicht offen , wie auch
weizere Referenzen zur Verfügung ſtehen . 28675

Die Cesundheit
erhült man ſich nur mit

J. Hirt ' s Universal - Wurzel - Likör
geſetzlich geſchützt .

Zu haben bei K. Steinbrunn FE 3, 2, Jak . Walther ,
2, 23 , Heinrich Koch , K 1, 10, Meuth & Fiſcher , Dro⸗

gerie , ( 7 17, Julius Lay , T 6, 33 , Heinrich Merkle ,
Drogerie , Gontardplatz 2, Barth . Faßold , Kaiſerring 30 ,
Karl Schlager , P 6, 21, Martin Benz , Traitteurſtr , 36 ,
Georg Krauth , Riedfeldſtr . 38/40 oder' direkt bei
J . Hirt & Cie . , Seckenheimerstrasse 88 und

Traitteurstrasse 56 .

Attest .

Manheim , 4. November 1900.
Ich kann es nicht nuterlaſſen , Ihnen mitzutheilen , daß

der von Ihnen erhaltene Wurzel⸗Likör unſerer Familie gute
Dienſte leiſtet . Derſelbe hat ſich in verſchiedenen Fällen ,wie Appetitloſigkeit , Magenbeſchwerden , Stuhlgang, Nerven
kopfweh ꝛc. beſtens bewährt und wurde mir das gleiche au
von Bekannten , denen ich dieſen Likör gegeben habe , be⸗
ſtätigt . Es ſollte daher Ihr Likör in keiner Familte als

Ludwig Busch , E 5 , 1.

Lodensgehen
Wasserdieht , beste Fabrikate

Hausmittel fehlen .
2867

13578

Carl Meiners & Ludhwigs .

Gerade oder ungerade?
Eine Lotterle , bei welcher nicht der blinde Zufall entſcheidet,ſondern guf 2 Looſe ( wenn eins derſelben eine gerade , das anderk

eiue ungerade Nummer hat ) mindeſtens 1 Treffer garantirt
Pird . iſt die diesjährige Jubilkums - Lotterie bes Württb .
Kunstwereinsinstuttgart , belweſcher Kunstwerke ,
Kunstwerks - Reprodüctionen und Erzeugnisse
des Kunstgewerbes im Werthe von MK . 34000 zur
Perlooſung gelangen . We Ziehung garantirt am
23 , Mai . dooſe Mk. 1 — 11 Looſe für Mk. 10 . —,
Frankoliſte 15 Pfg . ſind in allen Loosgeſchäften zu haben . In
Maunheim bei Moritz Herzberger , E 3, 17 u. W. Fistus ,
Zeitungs⸗Agentur , Schwetzingerſtr . 105. 23467

General⸗Agentur Eberhard Fetzer , Stuttgart .

Nro . 1.

Federn⸗Deckbetten
130 em breit ,

Federn , ſowie 2

Nro . 2

mit 2 Federn⸗Riſſen und mit beſſeren Federn

für nur 2A . S0 Mark . für

L . Steinthal
Bettenfabrik

＋
3 5
725
85

SI0

AArM

I

—
Weneral⸗Anzeiger . 55

K .

Ich offerire als ſehr preiswerth :

Nro . 3.
Große

aus gutem Barchent ,

180 em laug
Federn⸗Kiſſ

2 Pfund Federn

für nur 18 Mark .

7 Pfund
aem mit je

mit
80

21

Für

Nro , 4.
Ein großes

Deckbett
130 em breit , 180 em laug ,

9N

A. U. für Eisen-

Grabdetorationen

Palmen , Kränze ,

Arnen , Wappen ,

Po ſetten ,

Abbilbungen

petlangen.

Mannheim .

in echter Branze,

Kreuze ,

Büſten , Reliefs ,
Schriften

und

Schrifttafeln
Gruftthüren ,

U. ſ. w.

auf

160 em breit

mit 2 ſchönen Federn⸗Kiſſen 8o em

Ein 2ſchläfriges

Jedern⸗Deckbelt
und 180 em lang

mit 2 Federn⸗Kiſſen

nu ! ⸗ 26 Mark .

—

2015156

Daunen - Deckbet !
und mit '

la. Flaum⸗Coeper

nur 866 Mark .

und Bronze - Giesserei Jonm, CaffFiae

Grabeinfriedigungen
in Bronze,

Gußeiſen und

Kunſtſchmiedear heit.

durch Vermittlung der

Herren Architekten und

Bildhoner .

theilung .
e

Fiſch⸗
verlegt habe
lſowie geräucherte und marinirte Fische , ferner;

Gefl Aufträge am beſten

21872

1

N 3 , 10

1h —

Inhaber Frür. Bayer & 6g.
Mannheim

—

S. Wanl
grück

Telefon 648 .

Möbel und Decorationen
in jeder Stylart .

Lager in Holz - und Polstermöbel
in gedlegener Ausführung .

Complette Mustefzimmer zur gefl. Ansfoht .

5881

Vebernahme ganzer Einrichtungen .
Dr Unbeschränkte Garantie .

Beiten MäscheAlusslalfungen
CAnLMOnIE

apaber : Ludwig Adelf Silſib
ist die beste fär Wäsche und Hausgebrauch

besitzt hüchsten Fettgehalt . ist snarsam und aussgiebig ! 2081
92——
05

Bett⸗Ueberdecken , Steppdecken

Wollene Schlafdecken

in ſeder Preislage .

23323

Geſchäſtsverlegung u . Empfehlung.
Unſerer werthen Kundſchaft , ſowie verehrl . Nachbar⸗

ſchaft zur geſl . Kenntnißnahme , daß wir unſer

Spengler⸗ und

Copir - Pressen

in tadelloſer U. eleganteſter Aus⸗
führung für Private u. Wieder⸗
verkäufer .

Andr. König, Werkſtätten ,
Mannheim , Dalbergſtr . 6.

r .

Pressen Geldlofterie
für bedürftigeſnvaliden2

8 3 III. Ziebangsicher 13.3 18. Juni 1902.. —
15 2288
8 Geldgew . von M. 42000
8 kaupttreff . 20000 M. baar

Loose à 1 M. J Porto u. Liste
2. H „ 0 „ 25 Pfg . extra .

40 eN empßeblt J. Stürmer, deneralagent
ſertigt afs 25jähr . Spezfalität Strassburg 1. E. u. alle Ver⸗

kalüfsstellen . Iier bei :
. Herzverger , A. Sehmitt
M. Hahn & Cie, , G. Hoch
schwender , J . M. Ruedin ,
Exp .N. Munnh . Volksblatt ,
M. Borgenicht ,
Schwitzgebel , A. Kremer .

17900

Mechaniſche

Telephon 754.

Inſtallations Geſchäft
bon K 2, 9 nach 1 4 , 19
verlegt haben .

Wisn bitten um gütiges Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

1700

Hicher & Sator .

G. Eng
L. Levi , W. Fiskk
Mügge ; in Hedd
JF . Lang Sobn .

Thliiren

Johann ]

t, Wilhelm Wolff , 55
F .

e
Alle zurückgesetzta

Teppiche
Portieren

Gardinen
zu ſedem aunehm - ⸗

baren Preis abgegeben .
Speclal - Teppiehgsschäft

M . Brumlik
E I , 9 NMarktstr. E. , 9 .

Karl
Bier

2658

worden

ſolid gearbeitet undbilligſtſtets
aufdager⸗

290069

FHrischer Anstieh von

Rüferthalerſir . 7.

Fempſtehlt in Flaſchen

J . Schmitt ,J. Schmitt & 00. ſeloſtgereltertem 1431 Den 80
Holz. u. Pargugt -Geschäſt , 5 Jedes Ougn wi

6, 25. Tel . 1032. Apfelv Ein .
ins Haus gezacht .

ruſer!
aus der Brauerei Höp ner 5

Natürliehes Mineralwasser .

Tafalgs ränk . Ranges.
Aerztlicherseits empfohlen bei ehron . Magenkatarrh , Blasen⸗

nud Nierenleiden ,
Aelteste Brunnennnternehmung des Bezirks Gerolsteln .

.
Jdk. Schmucker , K 2, 7, Maunbeim, TJaf . Senmuske „ Mannheim ,

Rh

„
Geſchäfts⸗Empfehlung .

kum, ſowie verehrl . Nachbarſchaft die Mit⸗
iß ich meine 23460

. Fettuaureuhandlung nac S 5, 40
Ich olferire krische Fluss - u. Seefsche

Lerschiedene Sorten Käse , Eutter
dleutsche Wurstwanren .

Hochachtulngsvoll Wilh . Schnoor .

und Nord .

Fera5·

ſung

Agpüäbkariu

Liebig

waeStuütt

wer

Nachahmungen

nur

das

allein

echte

202900

Veberall

käuflich.

Meine

&

Liebig,

Hannover.

D.
R.

P.

A.

No.

7402)

verwendet.

Aelt.

Puddingpulv.-Fabr.

Deutschl.

Den

Tagelauf

den

Kof

triftt

joder,

der

Versuchen Sie

hei Husten und Heiserkeit
Apotheker Gummich ' s echte Malzbonbons

mit hächstem Extractgehalt à Packet 40 Pfg .
Apotheker Gummich ' s Rassischen Knöterich

à 50 Pfg . und 1 Mk. 20180
Bewährte Linderungsmittel ersten Banges .

Nur Allein zu haben „ Droger mWaldhorn “ , Dg , 1.

Strickgarne.
I madura , Bigogne , Merino in großem Farben⸗Sorti⸗

ment ſtets vorräthig .

Stridwolle , beſnnnt dönziglihe Bunlilib,!
in der Wäſche nicht einlaufend oder filzend , in reicher

Farben⸗Auswahl , per Pfund Mk . . 25 und . 75 ,

Maschinenstrickerei
IIſowie Anſtricken getragener Strümpfe wird prompt

und dillig beſorgt .

— —.

Wegen ſtetem Nachfragen unſeres

Sehnellzuſchueide⸗Curſus
don Damen⸗Garderobe , theilen wir geehrten Damen mit , daßder Eintritt zu demſelben , zu jeder Zeit erfolgen kann .

Preis des Curſus 20 Mk .
Unbedingte Garantie für dauernden Erfolg . —Feinſte Referenzen .

Internationale Zuschneide - Akademie

Weidner - Nitzsehe ,
N 4 , 24 . 0 N 4 , 24 .

Rolſſalousie- und Flachpulte
f praktiſchſten Schreib⸗
tiſche , vereinigen

Schreibtiſch u. Regiſtra⸗
tur , bilden eine⸗Zierde
für jedes Buren und

Herrenzimmer ,zu außer⸗
gewöhnl . binigen Preiſen
bei 15824

Daniel Aberle Ge3 , 19 .

Taden-Eiuriehtungen.
Hypotheken - Gelder

zu billigſtem Zinsfuße nach Pripat⸗ und anitlicher Schätzung , ferneauf gewerbliche Etabliſſements durch 16273

Agent , T 6, 9.C . Haypes

G 3, 19

Comptoir - und

Zu
waaren⸗ ,

haben in den meiſten veſſeren Colonial⸗
Schuhwaaren⸗ und Drogengeſchäften . 17392

Samimtliche Garne für gute gediegene Sommer⸗ II
ſtrümpfe , Strickbaumwolle , Doppelgarne , Eſtre⸗

ſind die eleganteſten u.
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